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= 3 : iben. Das Beſte z einer Gehaltserhöhung von 10 Prozent ſollten] Material zu perſönlichen Angriffen gegen Privat⸗ feſtgeſtellt wurde, daß der Sozialismus iter 
und er er die wohl⸗ die Profeſſoren auf ein wohlerworbenes Recht, perſonen geſammelt. Abg. Arendt habe mit] den Eiſenbahnarbeitern in Oesterreich Frauke ch, 
— den Erklärungen des Staatsſekretärs hier- die Kollegiengelder, verzichten! Das ſei doch un⸗ Recht geſagt: „Wir in Deutſchland haben die Spanien, Holland, Belgien und der Schweiz ſo 
ib 15 ja beruhigend —, noch bis zum 1. erhört. Für die Dozenten der techniſchen Hoch⸗ſchlechteſte Preſſe der Welt.“ Das müſſe ge⸗ gewaltige Fortſchritte gemacht, wurde gleichzeitig 
Juli ſich mit England über Artikel 26 und] ſchulen empfehle er einen größeren Antheil an ändert werden im Intereſſe des deutſchen Ehr⸗ das lebhafte Bedauern darüber ausgeſprochen, 
leich auch über Artikel 9 zu einigen, ſodaß den Kollegiengeldern. Die Frage der Kommu⸗fgefühls. (Beifall rechts. Ziſchen links.) daß in Deutſchland die Sache nicht weiter wolle. 
Age Fischer bei ihrem alten Gewohnheitsrecht nalſteuerprivilegien der Beamten ſei wohl nicht Abg. Mot ty (Pole) beklagt die Ausnahme⸗ Obgleich es aufs heftigſte von dem internationalen 
verbleiben können. Redner nimmt außerdem dieſ ſo einfach zu löſen, aber gelöſt müſſe, ſief geſetzgebung gegen die Polen. Und da fage man Sekretär, Genoſſen Guerard in Paris beſtritten 

deutschen Kommiſſare in Waſhington gegen den werden. Er gebe dem Finanzminiſter einen noch: Justitia fündamentum reguorum! Mit wurde, iſt es doch richtig, daß in Mailand 
Vorwurf Hahn's in Schutz, in dieſem Punkte aus Vorſchlag des Abg. Dr. Sangerhans zu erwägen: den Diſtriktskommiſſarien habe man doch ſehr beſtimmte Summe für die Propaganda des 
Sachunkenutniß die Fiſchereiintereſſen nicht ger| Der Staat ſolle einmal auf die Hälfte der Ein⸗ traurige Erfahrungen gemacht, beſonders in den Sozialismus unter den Eiſenbahnarbeitern in 
wahrt zu haben. kommenſteuer feiner Beamten verzichten, dafür] letzten Monaten. Die Polen hätten ihre Rechte Deutſchland ausgeſetzt wurde. Als im vorie 
Abg. Vielhaben wendet ſich ebenfalls aber die Gemeinden dieſe voll beſteuern laſſen. auf einen Felſen aufgebaut, der durch keine Jahre eine ſo lebhafte Bewegung der Eiſenbahn⸗ 
egen Artikel 26, ebenſo der (Heiterkeit) Seine Freunde würden die Beſol⸗ Sophiſtik erſchüttert werden könne: das ſei das arbeiter durch die Schweiz ging, hat man 
he Abg. von Liebermann, der den beut-|Dungsborlagen in ber Bud etkommiſſion ſehr ein⸗ natürliche Recht jeder Nation auf Exiſtenz. Und auf ber Delegirten⸗Konferenz in Bern zwar n 
ſchen Vertretern auf der Wafhingtoner Konferenz gehend und gründlich prüfen und das Beſte be⸗ mit dieſem Rechte vertrage ſich auch die Eriſtenz öffentlich doch im vertrauter Kreſſe ſehr kebf 
vorwirft, überhaupt ganz ohne Noth die Materie halten. (Beifall links.) . IE: des preußiſchen Staates. Redner ſchildert weiter mit der Eiſenbahnarbeiter⸗Bewegung in Deut 
des Artikel 26 angeregt zu haben. Der geſamte] Juſtizminiſter Schönſtedt widerſpricht der Be⸗ die kleinlichen Chikanen gegen die Polen und land beſchäftigt, und voller Zuverſicht blickte 
Reichstag ſei in dieſer Frage einig, und hauptung des Vorredners, daß er nicht genung weiſt die gegen dieſe erhobenen Anklagen zurück. den kommenden Dingen entgegen. In 
nöthigenfalls, wenn die Regierung auf ihrer Ab⸗ für ſein Reſſort eingetreten ſei. Angeſichts des Kultusminiſter Dr. Boſſe: Selten habe Magdeburg, Leipzig, Hamburg, Altona fand 
ſicht bezüglich des Artikels 26 beſtehe, ſollten ſteigenden Anwachſens der Referendare und des ſich eine Etatsdebatte ſo wie die gegenwärtige Juni und Juli Ei enbahnarbeiter⸗Verſamml⸗ 
ſich die geſamten Intereſſenten an den Kaiſer u größeren Anwachſens der Rechtſtudirenden auf einem hohen politiſchen Niveau gehalten, ſtatt; die erſte wurde mit einem Hoch auf 
wenden. 2 s a könne er, nachdem fein Verſuch, der Zahl der und er habe deshalb beabſichtigt, die Beant⸗ Kaiſer eröffnet, dann wurde die Nolhlage 
Staatsſekretär von Bötticher: Daraus, Anwärter eine Grenze zu ziehen, mißlungen ſei, wortung von Einzelheiten bis zur Spezial⸗ ſprochen und beſchloſſen, ſich an die Dire 
f dtel 9, eine Regelung der Sache in Waſhington zur gerade im Intereſſe der Beamten ſelbſt ein Dlenſte berathung zurückzuhalten. Aber der Abg. wegen Gehaltsaufbeſſerung zu wenden. 2 
führung der Fiſcherfahrzeuge handelnden Artikel 9, Sprache gebracht zu haben, kann doch den deut⸗ altersſtufenſyſtem nicht empfehlen, denn wie Motty habe ſolche Angriffe gegen das Deutſch⸗ zweiten und dritten Verſammlung wurde 
aber mit dem den Fiſchdampfer zum Ausweichen ſchen Kommiſſaren kein Vorwurf erwachſen. langſam würde der Einzelne aufrücken! Wenn thum gerichtet (Widerſpruch bei den Polen), daß gewaltig auf die Direktion geſchimpft un 
vor Seglern zwingenden Artikel 26. klärt ſich Will man überhaupt das Wegerecht zur See alſo auch vorläufig auf das Altersſtufenſyſtem es eine Schwäche wäre, darauf nicht ſofort zu Gründung eines Vereins zur Wahrung de 

Staatsſekretär v. 8 * regeln, ſo muß das doch auch hinſichtlich der verzichtet werde, jo erwachſe daraus den Be- antworten. Herr Motly habe deutſch die Frage Jutereſſen beſchloſſen. Schmunzelnd berich 
zur ſofortigen e dle 6 8 Fiſchereidampfer geſchehen. Redner nimmt dann theiligten doch kein größerer Nachtheil. Er könne geſtellt: Quonsque tandem, Catilina, abutere die ſozlaldemokratiſchen Blätter über dies freu⸗ 
. ban Weir 155 115 De S { 5 die Kommiſſare noch gegen einige weitere Vor⸗ allerdings dem Verlangen der Richter nach Gleich⸗ patientia nostra? Er wolle darauf mit einer dige Ereiguiß“. Die ſozialdemokratſſche Mache 

deutung unſerer Hochſecfiſcheret hin Die Schlepp. würfe Liebermann's und Vielhaben 's in Schutz, ſtellung mit den Verwaltungsbeamten eine innere anderen Frage aus Cicero antworten: Quis|Tam nach kurzer Zeit ganz zum Vorſchein; 

negfiigger Tönnten, was man ji). in Balaton es ſeien die beften Kräfte, die nach Waſhington Berechtigung nicht abſprechen, aber hiſtoriſch habe tulerit Gracchos de seditione quaerentes? Erſcheinen einer Schrift, welche die Min 
| nicht“ genug. klar gemacht, babe, unmöglich den geſchickt worden ſeien. Das Ergebniß der Kon⸗ fie nie beftanden, und auf hiſtor ſch gegebene Vers (Unruhe bei den Polen, Beifall rechts und bei und Beſchwerden der Eiſenbahnarbeiter enthalten 
differ ausweichen. Wenn die internationale ferenz ſchließe jedenfalls nicht aus, daß wir hältniſſe müſſe man doch auch Rückſicht nehmen. den Nationalliberalen.) Wir find es nicht, die ſollte, wurde angekündigt und als Sammelſtelle 
n 1 künftig in dieſer Angelegenheit ein beſſeres Re- Er könne nur bitten: Nehmen Sie das Gebotene angreifen, wir vertheidigen nur das Deutſch⸗ für die Einſendungen das ſozialdemokralſſche 
Sehen 8 Ber . ſultat er ielen an und rechnen Sie auf die Zukunft! (Lachen thum! (Widerſpruch bei den Polen.) Wir wehren „Echo“ in Hamburg bezeichnet. Nun wimmelte 

5 ge , Ab Frese wendet ſich gegen den Zweifel, links.) a uns nur gegen die aggreſſide und zum Theil 8 von Erklärungen in den ſozialdemokratiſe 
weichen ſei den 9 8 den Vielhaben gegen den guten Willen der Re-. Geh. Rath Althoff verteidigt, auf der revolutionäre Agitation der Polen. (Unruhe bei Blättern von Eiſenbahnarbeitern; alle traten 
ſchon wegen ihrer ſchr e N gierung geäußert habe. Das hohe Haus werde Tribüne unverſtändlich, nochmals den Beſoldungs⸗ den Polen.) Daß wir unſeren Beſitzſtand den Anſchluß an die Sozſaldemokratje und 
und — der Netze halber 5 Ma gan 1 15 das von dem Staatsſekretär bethätigte Entgegen⸗ plan für die Univerſitätsprofeſſoren. wahren und das Recht ſchützen — und das ei, Gründung einer zentraliſirten Gewerkſchaft 
ö kei. Was Artikel 9 anlange, der die diger. kommen ſicherlſch nicht verkennen. Im Uebrigen Abg. v. Kardorff (frk.) fordert eine Vers daß jene Provinzen zu Preußen gehören —, ift Bei dem Hamburger Ausſtand traten in einer 
führung gebiete, ſo richteten ſich unsere Sch fer ſei er ganz mit dem Vorſchlage Jebſen's einver- ſchärfung des Vereinsgeſetzes, um der Organiſation doch einfach unſere Pflicht. (Lebhafter Beifall Unzahl von „Eingeſandt“ die Eiſenbahnarbeiter 
im Allgemeinen ſchon jetzt darnach, was ie — die Regierung möge durch eine neue der Sozialdemokratie wirkſamer entgegentreten zu rechts.) Wir wollen die Polen mit voller Gerechtig⸗ für die Ausſtändiſchen ein; paſſiver Widerſtand 
aus zu billigen ſei. Trotzdem beabſichtige unſere Konferenz mit den Mächten verſuchen, ob nicht können. Der Abg. Richter habe auch den Grafen keit, wie alle anderen Staatsbürger, behandeln gegen die Vorgeſetzten wurde empfohlen, falls 
Regierung Aan n abe eines Kommiſſars, noch bis zum 1. Juli der Artikel 26, bis auf Arnim⸗Muskau beſchuldigt, beweisloſe Anklagen (Abg. v. Czarlinski: Geſchieht aber nicht 9, ſie Arbeiten verlangen ſollten, die den Aus⸗ 
rer dieſen Artikel noch nicht in Kraft zu den Schlußſatz, ausgemerzt werden könne. gegen die Börſe geſchleudert zu haben. Graf aber wir werden auch unnachſichtlich jeder Unge⸗ ſtändiſchen unangenehm wären. Der ganzen Be⸗ 
Ge ah de eshalb nicht? Im Allgemeinen ſcheine Nach einigen Bemerkungen Vielhaben's Arnim habe aber eine Darlegung, in welchen er ſetzlichkeit entgegentreten und die ſtaatliche wegung wurde dann die Krone aufgeſetzt durch 


| Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Februar und 
März für die einmal täglich er⸗ 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 
67 Pfg., für die zweimal täglich er⸗ 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark 
34 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an. 


Die Redaktion. 


E. L. Berlin, 20. Januar. 


entſcher Reichstag. 


157.9 eren e 20. Jauuar, 
x 1: r. 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 
Interpellation Hahn betreffend Inkraftſetzung 
der internationalen Vereinbarung über das 
Wegerecht zur See ohne den von der Lichter⸗ 


auf der in ‘ 5 i die Beweiſe lieferte, an über 100 Zeitungen ge⸗ Autorität aufrechterhalten. Die Polen werden die Gründung der zentralifirten Gewerkſchaft, di 
deuntniß ee 1 8557 77 8 Ong Hahn einem der Kommiſſare in ſchickt. Die Gewalt der Börſe über die Preſſe gut thun, ſich in dieſer Beziehung keinen ſich durch ganz Deutſchland ee 8 
Beftreters unſeres Reichsamis des Innern, des Waſhington, dem Kapitän Donner, den Vorwurf, ſel jedoch ſo groß (Lachen links, Beifall rechts Illusionen hinzugeben. Wir werden une weder Programm des Verbandes beruht fueng auf ges 
Geheimen Ras Jonquières. Weni ſteus für daſelbſt gejagt zu haben: der Fiſchereſdampfer daß nur 9 Zeitungen dieſe Darlegung abgedruckt durch Lockungen, noch durch ſentimentale Redens⸗ werkſchaftlicher Grundlage; als Zweck des Ver 
ar nome müſſe auf Inkraftſezung 155 Artikels könne ja die Troſſe kappen. So wie —5 3 = he 25 Bar 1 515 arten, m i e 5 fen e e ee Eee > en möge 
26 verzichtet w f H d hier im Haufe. gegen die „Agrarier“ ſejen doch ie „irren laſſen. ürmiſcher Beifall rechts und „günſtiger Lohn⸗ und Arbeitsbedingungen 
erden. Und wenn auch England Kommiſſar, deuke ſicher Niemand h 9 en die der letzteren auf die Börſe, wie er aus bei den Nationalliberalen, Ziſchen bei den angeführt. Die Eiſenbahnarbeiter würden 80 
dem „Berl. Tageblatt“ oft genug geſehen. (Rufe Polen.) Umſtänden alſo vor einen Ausſtand nicht zurück 
th v. Jonqnières theilt mit, rechts: Freiſinnſge Zeitung!) Das geſtrige Auftreten Abg. Wallbrecht (natl.): Herr Stöcker ſchrecken; das könnte zu den entſetzlichſten Ver⸗ 
daß in einer großen Reihe von Seeſtagten die des Handelsminiſters Brefeld habe ſein Vertrauen, klage über die Preſſe. Es gebe doch ein ein⸗ wickelungen führen, zumal wenn die Eiſenbahn⸗ 
internationale Vereinbarung bereits in Kraft ge⸗ daß dieſer das Börſengeſetz richtig ausführen werde, faches Mittel, ſich gegen deren Beleidigungen zu arbeiter bei Kriſen die Arbeit verweigern ſollten. 
r jenem angeblichen Ausſpruch beſtärkt. (Lebhafter Beifall rechts.) Redner ſchützen: man geht aus Gericht! Nur müſſe man Wie es heißt, fol in dem von Anarchismus jo 
Donner's ſei ihm nichts bekannt. kommt dann auf den Leckert⸗d Prozez zu dann ſeine Prozeſſe auch zu Ende Re pe Barcelona der nächſte internationale 
Damit iſt die Beſprechung beendet. ſprechen. Es ſei ihm doch ſehr unangenehm ge⸗ (Beifall links.) Redner fordert weiter Ver⸗ Eiſenbahnarbeiter⸗Longreß ſtattfinden; da könnten 
Das Haus ſetzt ſodann die Verathung des weſen, in franzöſiſchen Blättern z. B. zu leſen: beſſerung der Waſſerſtraßen und Gehaltserhöhung wir dann das Schauspiel einer merkwürdig 
Etats des Reichsſchatzamts fort, ſowie der dazu Deutſchland ſcheine Werth darauf zu legen, ſeine für die Unterbeamten. Verbrüderung erleben. Wir haben es hier 5 
vorliegenden Anträge Hammacher und Leuzmaun ſchmutzige Wäſche vor ganz Europa zu waſchen. Dierauf vertagt ſich das Haus. eiuer Gefahr für den Staat zu thun, die 
und Ulrich betreffend Errichtung von Behörden Die vornehme Leutſeligkeit des Fürſten Hoheu⸗ Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. Beachtung erheiſcht. 2 
zur 8 von Zollſtreitigkeiten. lllohe ſei ja bekannt; es wäre aber doch beſſer Tagesordnung: Etat. Dresden, 20. Januar. Der König 
Abg. v. Stumm bedauert die Ablehnung geweſen, wenn der Leckert nicht zu ihm Zutritt! Schluß 3¾% Uhr. die Königin werden am 18. d. Mts. nach 
des wi 287 757 * e ne 9328 a 9 — 3 ars Da Erle ͤä— ᷣ—̃ Norte abreiſen. 5 
olles auf Quebracho und andere Gerbſtoffe in Zukunft do was ſchroffer entgegentreten. 5 Der öſterreichiſch⸗ ; g 
F des Munde Die une gemorbene Des wider dann Hinter One auf ben 5 Deutſchlaud. . Gef 8 5 
gründung hierzu ſei ganz unzureichend. reiherrn von Stumm und den Grafen Guido 7 lin, 20. Jauuar. „ per⸗ ; g x 


Er ſelbſt wälze, wenn in Folge des Artikel 26 


darauf beſtehen ſollte, fo dürften wir doch ſolchen 
je zu Be ee dieſe dem Staatssekretär zu. 
Geh. Nath 


ſich nur darum, entweder für Deutſchland an 
dieſer Uebung feſt a i 
rn , er uf, cm 
| oder uns der internationalen e an⸗ 


nach unſere Fiſcher keinen Anſpruch darauf haben, 


| daß andere Fiſcher ihnen ausweſchen, würden kretär b ſado w Henckell (Ruf links: Standesherr I” der Behaup⸗ 
die anderen Schiffe auch künftig darauf beſtehen, ſtätigt, daß der Bundesrath beſchloſſen habe, im kung des Abg. Dr. Friedberg, daß die Induſtrie 
daß di. Fiſcher ihnen ausweichen. Deshalb Oktober, der Reſolution nicht ſtattzugeben. Ein⸗ im Herrenhauſe nicht vertreten ſei, und wendet 
mal, wie der Staatsſekretär näher ausführt, ſich weiter zur „Reichsfinanzreform“. Im 
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dadurch erhöht würden, daß ja nach allgemeinem auch von den Abgg. v. Bennigſen und Graf unverantwortlichen Kolontalpolitfkers entiprungen Talg 48 eg 2 — d 
niglichen Hofe beiwohnen. 


Juduſtrie Verwendung fänden. Auch in] Verſtändigung eröffne. Die Rückſicht auf die 
den Handelsverträgen beſtünden unüber⸗ ) i \ 
windliche Hinderniſſe, da alle wichtigeren] des Einfluſſes vom Reiche her, und auf die 
Gerbſtoffe als zollfrei gebunden ſeien. Nothlage der Landwirthſchaft verhindere ihn, in 


ihn fallen laßt. Ich hoffe, die Verhandlungen 
darüber noch bis zum 1. Juli zu Ende zu brin⸗ 
en, gi ut guten Ende. 
uf Anirag v. Langen erfolgt B 
der Au gen e > be 7 
9. Freſe (freiſ. Vg.) kann nicht umhin, 
ne geoßen Kolliſionsgefahren hinzuweiſen, 
g he gerade durch Inkrafttreten des Artikel 23 
„ontfichen müßten. Kern der Frage ſei doch: 
5 0 erg ausweichen ? And da ſtehe 
ne W die Fiſchereidampfer ſchon 


decken könnten. An Lohe werden in Deutſchlan 0 g 5 au 
ſeien, als alle 5 daun weit weniger befähigt etwa 920950 000 Doppel⸗Zentner produzirt, dieſer Frage im Reich und in Preußen ſei ja 
Segler. Auch legere töne einſchließlich der 


ken aber ſchon 1879 war der Bedarf der Leber: 
ogen machen. einen weit größer ? 1 
viel 1 den Seugefahr wie nn ſelbe noch ſtark gewachſen. Die Regierungen] Lage ſei, die Gehaltsaufbeſſerung vorzunehmen, 
wüßte, nicht er brauche ne ‚don vornherein ſeien auch überzeugt, daß ein Quebracho⸗Zoll den ungeachtet der Steigerung der Marineausgaben, 
der Fiſcher. Wie ſchon ervarhee Poren n nichts nützen würde, da] die ſehr mäßig und durchaus nothwendig ſeien. 
ei, beſtehe ja auch ſchon in E u worden 5 
Oppofition gegen Alte 26. E ir kunt ſtarke pereien davon doch nicht abgehen würden. Das 
für oli eine Anordnung treffen, die wir ſelber 
punkt 5 halten, und uns auf den Stand⸗ 
Falten, Helen; iſt erſt das Kind ins Waſſer ge⸗ 


Expedition hielt ſich Ende November, bis wohin das Seelazareth abgegangen, woſelbſt im Laufe 
die Nachrichten reichen, in friedlichſter Weiſe in des Tages die Sanitätsrevſſion 8 Nach 


I 
2 


c 


Sn 


fein fol. Schon die Betonung der neutralen a 
Zone iſt zum mindeſten verdächtig, da der = 


Brüffel, 20. Januar. Die Regierung 
das Hinterland aufgebrochen, ohne beſtinmte Kongoſtaates ſtellt nunmehr die über die an 


entſchieden gesen einen ſolchen Zoll. liche Ermordung des Baron d'Hanis und f 
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Tages⸗Ordnung: Fortſe etilgt werden. Er müſſe aufrechterhalten, 
Berathung. ee eee daß das Zeiten ſeinen Standpunkt geändert 


Schluß 5½ uhr. 
FF 
E. L. Berlin, 20. Januar. 
Prenfiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus, 
22. Wee eee vom 20. Januar, 


; Uhr. 
Am Miniſtertiſch: Miquel, Thielen, ön⸗ 
ſtedt, Brefeld, Boſſe. a als 


Frank reich. 


ſchwerlich an den Beſitzverhältniſſen in den Paris, 20. Imuar. Madame Hippo 
Gegenden, wo wir Intereſſen haben, irgend Carnot, die Mutter des verſtorbenen Präſid 
etwas ändern wollen. Sollte wider Erwarten der Republik, iſt geſtorben. Ba 
doch hinter jenen Expeditionen etwas anderes Der Vertrauensmann des Negus Me 
ſteckeu, ſo dürfte ein rechtzeitiger 1 — unſerer Cgefneux iſt in Marſeille eingetroffen. m 
Regierung ſeine Wirkung nicht verfehlen. „Matin“ zufolge iſt Chefneux beauftragt, das Unter⸗ 
— Die „Poſt“ führt aus, daß Graf nehmen eines Bahnbaues von Djibuti nach Harrar 
Goluchowski, welcher vor ſeiner Abreiſe auch dem zu ſichern. Be 
Chef des Großen Generalſtabs, Grafen Schlieffen, Ajaceio, 19. Januar. Aus Aulaß e 
einen Beſuch abgeſtattet hatte, Berlin mit den Meldung, der engliſche Konſul Drummond 
angenehmſten Eindrücken verlaſſen habe, hervor heute Abend von hier abreiſen, fand eine 
gerufen durch den ihm zu Theil gewordenen gebung ſtatt; die Volksmenge durchzog jd 
ehrenvollen Empfang, als auch durch die völlige und pfeifend die Straßen. N 
Uebereinſtimmung in politiſchen Fragen, die er Italien 
bei den hleſigen leitenden Kreiſen gefunden habe. 
— Die Budgetkommiſſion des Reichstags Rom, 20. Januar, Die „Agenzia © 
berieth heute den Eiſenbahunetat. Eine Forde⸗ meldet, die öſterreichiſch⸗ungariſche Reg 
rung für den Bahn einer Vollbahn Buſendorf⸗ welche die Initiative Italiens günſtig aufr 
Dillingen wurde abgelehnt, die übrigen Anjäge beantragte offiziell eine internationale 8 
wurden bewilligt. in Venedig, um Schutzmaßregeln gegen 
— Die im > rag nen et hen |verjchfeppung zu treffen. 
Tagen in Hamburg erfolgte Gründung er d 
enttaliſtrten ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaſt der N Im Prozeß 
Eifenbahnabeiter durch ganz Deutſchland verdient London, 5 5 die Anklage zu 
die weitgehendſte Beachtung; denn wir haben die] zog der General- 73 bah Beil: Son bit een 
ozlaldemokratiſche Schöpfung vor uns, die nach da nicht erwieſen 100 . den f in Ani | 
be Meinung der Wortführer dereinſt bel Rieſen⸗ lage von Exploſipſto an 100 olerant ole 
ausſtänden und beim Ausbruch eines Krieges bie | werpen Keuutniß geha 5 | T ate 
Entscheidung geben ſoll. Ganz harmlos it die die Freifprechung des Angeklagten. 3 
Sache vorbereitet und eingefädelt worden; auf] - London, 20. Januar. Einer Meldung der a 
dem internationalen Eiſenbahnarbeiter⸗Kongreß. „Times“ aus Montevideo zufolge wird die dortige 
der vom 29. Auguſt bis 1. September v. J. in Lage täglich bedenklicher. Die leitenden Blätker 
Mafland tagte und auf dem mit Befriedigung fordern offen den Rücktritt der Regierung oder 


Sin 5 
schieben "genen amgen erklärt ſich ebenfalls ent» 
| Wenn der Fin Inkraftſetzung des Artikels 26. 
noch Ti wee fett f 
habe 3 eindland anderweit zu einigen, fo 
matie, welches j 
Staate ekretih elber nicht theilen könne. 
mals, der Standpunkt dot ich er erklärt noch⸗ 
ganz der des Interpella der Reichsregierung ſei 
die internationale 7 5 

in Kraft jegen wolle, fo tarung mit Artikel 26 
ſie von der andernfalls —n das nur, weil 
ſchiedenheit Nachtheile für die baren Rechtsver⸗ 
befürchte. Inſofern nämlich, ar de Fiſcherei 
ſcher Segler, der auf unſern Fisch 8 
Fiſchereifahrzeug niederſegle, welche nen ein 
ausweiche, von uns gar nicht bela nicht 


reich zu machenden Erfahrungen abwarten. Die 
Bee keineswegs ſo wichtig hr unſer Volk, 

. 87 8 Schutz 
politiſche Polizei für unbefriedigend und kann dringend nothwendig ſei. it dem Bauern⸗ 
auch den Ausführungen des Handelsminiſters ſtande falle das alte Preußen. An der Be⸗ 


eben nur Uebung, aber nicht Geſetz ſei. 
könne alſo auch Herrn Freſe nicht zugeben, daß 
die Regi rung etwas Verkehrtes thue, wenn fie 
einſtweilen Artikel 26 in Kraft treten laſſe. D 
Biaterel, = wiederhole er, ei bie N 
anz der Anſicht des Interpellanten. enn überhaupt mehr i i e 3 Dr. Hitze. Auf den Leckert⸗Lützow⸗ 
f . 5 Een et 95 Verner en 6 ee enge 408 5 e et die a der 
u 1. Juli R sertretim nr 3 a rliner eblatts“ und der 
zengliſchen Regierung anderweit zu einigen, ſof ging aun iim Dertenhaufe dewühren. Redner dungen es nn ä 
theile er dieſe Befürchtung um jo weniger au-]! 
‚gefichts der entſprechenden Bewegung auch in den 
‚englischen Intereſſenten⸗Kreiſen. Sr 
: bg. Jebſen: Man kaun Geſetze machen, 
* ſo viel man will, die Fiſcher werden doch immer 
nach ihrem geſunden Menſchenverftanbe handeln 


jäten wäre nichts einzuwenden geweſen. Die wie ne die katholiſche Kirche in Münſter mit 


ſinnung geſprochen in e 1 
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mination ruhig verlaufen werde, 
Gerüchte, daß von türkiſcher Seite Unruhen zu 


einer Lieferung 
Damoklesſchwert eines unbekannten Tarifs über 


urn Nin. 3/,%100,755 
do. 4% — 


Vom. do. 7 100,60 


Colonia 400 
Concordia 51 —.— 


eine vollständige Aenderung in ber Politik der⸗ 
ſelben, ſowie Ungültigkeits⸗Erklärung der letzten 
Wahlen. Der geſchäftliche Verkehr liegt voll⸗ 
kommen darnieder. 
Nach einer n „Times“ aus Kon⸗ 
antinopel vom 18. d. M. hat der Sultan die 
ahme von zwölf von Artin Paſcha vorge⸗ 
ſchlagenen verſöhnlichen Maßnahmen beſchloſſen; 
fie feien aber durch Verkürzungen, welche Palaſt⸗ 
beamte an ihnen vorgenommen haben, bedeutungs⸗ 
los geworden. 


Nuß land. 

Petersburg, 20. Januar. Das „Journal 
de St. Petersbourg“ beſpricht die Ernennung des 
Grafen Lamsdorff zum Adjunkten des Miniſters 
des Auswärtigen und ſagt, dieſe Ernennung ſei 
mit der lebhafteſten Sympathie begrüßt worden 
von der Beamtenſchaft des Miniſteriums, welche 
in dem Grafen Lamsdorff den Vertreter der 
beſten Traditionen der ruſſiſchen Diplomatie, der 
überlieferten liebenswürdigen Umgangsformen, 
emſiger Arbeit und hoher Disziplin in den 
Pflichten des Dienſtes erblickt. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 19. Jauuar. Die Nach⸗ 
richt, daß der Sultan zur Prüfung und Durch⸗ 
ührung des Budgets eine internationale Kontrol⸗ 
mmiſſion, beſtehend aus zwei Türken und drei 
Europäern, ernannt habe, iſt verfrüht. An zu⸗ 
ſtändiger Stelle iſt von einer Sanktionirung dieſes, 
von Sir Edgar Vincent ausgehenden Projektes 
nichts bekannt. 

Konſtantinopel, 19. Januar. (Meldung 
des Wiener K. K. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus.) Der 
Chef der Hofbüchſerſpanner Vehbi⸗Effendi miethete 

eftern in einem Hotel in Pera ein Zimmer und 
endete von dort aus mehrere Briefe nach dem 
ildizq⸗ Kiosk. Sodann ſchloß er ſich ein mit der 

ohung, daß er jeden, der gegen ſeinen Willen 
eintrete, erſchießen werde. ehrere kaiſerliche 
Adjutanten verſuchten vergebens, ihn abzuholen. 
Dies gelang erſt heute Nachmittag zwei hohen 
Hofbeamten. Gerüchtweiſe verlautet, daß Vehbi⸗ 
Effendi Jungtürke ſei. 

Konſtantinopel, 20. Januar. (Meldung 
des Wiener K. K. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
Bureaus.) Die heutige Feier des Geburtsfeſtes 
des Sultans nahm den üblichen Verlauf. Die 
Ordnung wurde bisher nicht geſtört; man er⸗ 
wartet, daß auch die Abends ſtattfindende Illu⸗ 
obwohl die 


1 wären, fortdauern und die Stimmung 
eunruhigen. Der Vorſicht halber iſt in den 
Hauptwachkaſernen eine größere Truppenzahl 
1 und der Patrouillendienſt vermehrt 
worden. 


N Amerika. 

Die geſchäftliche Stagnation in den Ver⸗ 
einigten Staaten angeſichts der Unſicherheit wegen 
der Tarifpolitik des künftigen Präſidenten nimmt 
einen täglich wachſenden Umfang an. Induſtrielle 
Aufträge pflegen in der Regel mehrere Monate 
im Voraus ertheilt zu werden. Das fällt jetzt 
weg, weil niemand weiß, wie hoch ſich in Folge 
einer von dem Amtsautritt Mac Kinley's zu ge⸗ 
wärtigenden Tarifänderung die Preiſe in 3 oder 
4 Monaten ſtellen werden. Der amerikaniſche 
Fabrikant nimmt keine Beſtellungen zum Tages⸗ 
preiſe an, der europäiſche kann nicht das Riſiko 
übernehmen, während das 


ſeinem Kopfe ſchwebt. Die jetzige Kriſe droht 


noch intenfiver zu werden, als die aus analogen 


Urſachen eutſtandene Kriſe von 1893 und 1894. 
EE 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 21. Januar. Die Veiſetzung 
der Leiche des Oberſt Meyer findet in Elbing 
ſtatt; die Ueberführung zum Bahnhof und die 
damit verbundene Leichenparade erfolgt heute 
Nachmittag 3 Uhr. 
Das Stadttheater bringt heute 


eine Wiederholung von Schnitzlers „Liebelei“ in 


Verbindung mit dem Luſtſpiel „Beſonderer Um⸗ 
ſtände halber“. Morgen, Freitag, gelangt „Der 
Trompeter von Säkkingen“ zur Aufführung. 

— Die erſte Aufführung der Novität 
„Renaiſſance“ im Bellevue⸗Theater iſt 
noch hinausgeſchoben, da das Schauſpiel „König 
Heinrich“ ſich fortgeſetzt des größten Zuſpruchs 
erfreut und auch die nächſten Tage auf dem 
Spielplan verbleibt. Herr Direktor Reſemann 
ſpielt darin heute und morgen den „Papſt 
Gregor“. Sonnabend wird auf Verlangen noch⸗ 
mals die Poſſe „Lehmann auf der Weltausſtel⸗ 
lung“ zu kleinen Preiſen gegeben. 

* Wegen eines Schornſteinbrandes 
wurde geſtern Nachmittag die Feuerwehr nach 
dem Hauſe Heinrichſtraße 45 gerufen. 

— In den Zentralhallen findet heute 
wiederum der beliebte Nichtrauch⸗Abend 
ſtatt; das gegenwärtige Programm erfreut ſich 
fortgeſetzt des größten Beifalls. 

— 

Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Zahlreiche Gelehrte aus allen Theilen 
Deutſchlands erſuchen fortgeſetzt öffentlich um 
Gaben für eine Rudolf Falb⸗Spende: 
Rudolf Falb hat das ſchwere Schickſal erlitten, 
an beiden Füßen gelähmt zu werden, ſo daß der 
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bejahrte Mann, an Bett und Rollſtuhl gefeſſelt, der Körperverletzung mit robnchem Erfolge be⸗ 
ſich nicht mehr ſelbſtſtändig . e ſchuldigt und war er in diefem Punkte geſtändig. 


Aerztliche Kunſt und heilkräftige 
ſeinem Leiden gegenüber machtlos geblieben. Ein 
langes, grauſames Siechthum, dem bereits harte 
Krankheit voranging, ſind das Loos ſeines greiſen 
Alters. Rudolf Falb ſteht nicht allein; eine 
Frau, die nun ſich ganz der Pflege des geliebten 
Kranken widmen muß, und fünf Kinder im Alter 
von 4 bis 14 Jahren umgeben hilflos das 
Siechenlager des Familienhauptes. Mit der 
Krankheit iſt nicht allein der grenzenloſe Schmerz 
und die Sorge um den Leidenden, es iſt auch 
der harte Kummer und die bittere Noth um das 
nackte tägliche Leben in das Heim des unglück⸗ 
lichen Gelehrten eingezogen. Denn während Falb 
dem Aufbau ſeiner Wetter⸗ und Erdbeben⸗Theo⸗ 
rien ſich hingab und außerdem in den letzten 1½ 
Jahrzehnten umfaſſenden ſprachwiſſenſchaftlichen 
Studien oblag, — Falbs ſehnlichſter Wunſch iſt, 
daß es ihm vergönnt ſein möge, ein groß au⸗ 
gelegtes Werk über die Urgeſchichte der Sprache 
und Schrift zu vollenden — verſtand er es nie, 
irgend wie irdiſche Güter für ſich und die 
Seinen zu erwerben. Er war und blieb ſtets 
ein armer Gelehrter und iſt jetzt der Aermſten 
einer. Etwaige Geldſendungen ſind an die 
Wochenſchrift „Das Echo“, Berlin 8 W., Wil 
helmſtraße 29, zu richten. 

Be 22. & F 


Aus den Provinzen. 


r* Stolp, 20. Januar. Ueber das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Leo Karger hierſelbſt iſt 
das Konkursverfahren eröffnet. Der Kaufmann 
W. Zander iſt Verwalter der Maſſe. Aumelde⸗ 
friſt: 15. Februar. 


Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 21. Januar. Der Kaufmann 
Robert Lehmann aus Grabow hatte ſich 
geſtern vor dem hieſigen Schwurgericht 
wegen vorſätzlicher Brandſtiftung zu verant⸗ 
worten. Der Angeklagte betrieb ſeit dem Früh⸗ 
jahr 1892 in Grabow im Hauſe des Bäcker⸗ 
meiſters Klug, Lindenſtraße 50a, ein Kolonial⸗ 
waarengeſchäft, das beſonders im letzten Jahre 
nicht recht florirt haben ſoll. Am Abend des 
21. Oktober 1896 kam im Laden des Angeklagten 
Feuer aus und wurde er beſchuldigt, daſſelbe 
angelegt zu haben. Der Brand wurde zeitig 
enug von außen bemerkt, ſodaß er im Ent⸗ 

ehen gelöſcht werden konnte, der am Hauje ent⸗ 
ſtandene Schaden ſcheint auch nicht ſehr be⸗ 
deutend geweſen zu ſein. Von einem Regal, 
worin Streichhölzer, Düten und Papier auf⸗ 
bewahrt wurden, war dus Feuer ausgegangen 
und hatten die Flammen Theile des Fußbodens, 
des Ladenfenſters und der Thür ergriffen, die 
Tapeten waren verkohlt und die Decke geſchwärzt. 
Der Angeklagte beſtritt jede Schuld an dem 
Brande und behauptete, er habe an dem frag⸗ 
lichen Abend nach 10 Uhr ein Tanzlokal der 
Lindenſtraße beſucht, das nahe bei ſeinem Ge⸗ 
ſchäft lag. Da er vergeſſen hatte, ſich mit 
Zigarren zu verſehen, ſo ſei er gegen 11 Uhr 
zurückgekehrt, um ſolche zu holen. Den Schlüſſel 
zur Wohnung ſowie den Hausthürſchlüſſel pflege 
er ſtets unter der bis auf einen kleinen Spalt 
herabgelaſſenen Jalouſie der Ladenthür zu ver⸗ 
wahren und dieſer Gewohnheit ſei er auch am 
Abend des Brandes gefolgt. Als er in dem 
Tanzlokal erfahren habe, daß in ſeinem Laden 
Feuer ausgebrochen ſei, wäre er ſofort nach 
Hauſe geeilt, um beim Löſchen zu helfen, die 
Schlüſſel habe er an dem üblichen Auf⸗ 
bewahrungsort nicht vorgefunden und die Haus⸗ 
thür ſowohl wie die Küchenthür ſeiner Wohnung 
zn aufgeſtanden. Verdachtsmomente gegen 
„ wurden namentlich in der ſchlechten Ver⸗ 
mögenslage des Angeklagten ſowie in der erheh⸗ 
lichen Ueberverſicherung von Mobiliar und 
Waarenlager gefunden. Das Waarenlager war 
bei einer Lübecker Geſellſchaft mit 2500 Mark 
verſichert, während der Werth deſſelben auf 410 
Mark taxirt wurde und das Mobiliar nebſt 
Ladeneinrichtung ſtand in der Verſicherungspolice 
mit 1250 Mark, wohingegen eine ſpätere Taxe 
291 Mark ergab. Bezüglich der Mobiliar⸗Ver⸗ 
ſicherung behauptete der Angeklagte, dieſelbe 
ſei nach Abſchätzungen des Agenten der Lü⸗ 
becker Geſellſchaft aufgenommen, die Waarenvor⸗ 
räthe aber müßten erheblich zu niedrig taxirt 
worden ſein, abgeſehen davon, daß einiges da⸗ 
von verbrannt und weit mehr bei dem Feuer 
verdorben ſei. Au Geſchäftsſchulden hatte L. 
1238 Mark und kurz vor dem Brande war der 
Gerichtsvollzieher bei ihm erſchienen, um zur 
Deckung einer Forderung von 39 Mark Sachen 
u pfänden. Seine Außenſtände ſchätzte der 
ugeklagte auf etwa 300 Mark. Das Ergebniß 
der geſtrigen Hauptverhandlung, zu der einige 
20 Zeugen geladen waren, kam in einem auf 
Nichtſchuldig lautenden Wahrſpruch der Ge⸗ 
ſchworenen zum Ausdruck und wurde demgemäß 
der Angeklagte freigeſprochen. — In ders 
ſelben Sitzung wurde ferner verhandelt gegen den 
23 Jahre alten Bauerſohn Johs. Heitke aus 
Tonnebuhr (Kreis Kammin), dem zwei Straf⸗ 
thaten zur Laſt gelegt wurden. Am 20. Novem⸗ 
ber 1896 ſollte er beim Holzfahren den Fuhrmann 
Albert Heinrich mit dem Verbrechen des Todt⸗ 
ſchlags bedroht haben und räumte H. ein, daß ihm 
eine Aeußerung, wie die Anklage ſie aufführt, 
entfahren ſein könne. Des weiteren wurde H. 


er ſind Am 6. Dezember fand zu Tonnebuhr im Müller⸗ 


ſchen Gaſthofe ein Tanzvergnügen ſtatt, dem auch 
Heitke beiwohnte. Auf dem Tanzboden entſtand 
ſchon ein Streit zwiſchen zwei Bauerſöhnen und 
auf dem Heimwege gab es eine große Prügelei, 
bei der beſonders dem Bauerſohn Utech übel mit⸗ 
geſpielt ſein ſoll, jedenfalls fühlte der Angeklagte 
ſich verpflichtet, für den ihm befreundeten Utech 
einzutreten, er holte von dem nahegelegenen Hof 
ſeines Vaters eine Wagenrunge und ſchlug da⸗ 
mit auf den Bauerſohn Otto Zahnow los. Letzte⸗ 
rer wurde am Kopf getroffen und ſo ſchwer ver⸗ 
letzt, daß er ſogleich bewußtlos zuſammenbrach. 
Am folgenden Morgen verſtarb der Mißhandelte 
in Folge der erhaltenen Verletzung. Dem Z. 
war, wie die Obduktion ergab, durch die 
Schläge mit der ſchweren Runge der Schä⸗ 
del zertrümmert worden. Die Geſchworenen 
verneinten die Frage nach Bedrohung, ſprachen 
dagegen den Angeklagten der gefährlichen Körper⸗ 
verletzung mit tödlichem Erfolg ſchuldig ohne Zu⸗ 
billigung mildernder Umſtände. Mit Rückſicht 
auf die Jugend und die bisherige Unbeſcholten⸗ 
heit des H. nahm das Gericht von der Ver⸗ 
hängung einer Zuchthausſtrafe Abſtand, erkannte 


aber auf die höchſte zuläſſige Gefängniß⸗ Bundesrathsvorſchriften Ordnungsſtrafen vor. — mittag 
Wir bringen deshalb den Rhedern die ihnen Privataud 


ftrafe von 5 Jahren. 

Freer 
Vermiſchte Nachrichten. 
Greifswald, 20. Januar. In dem nahen 


„ſchwarz“ ſind und aus einer Vacunmröhre - Habre, 20. Januat, Vorm. 10 Uhr MW Min. 


hervorblitzen. 
Körper, auf den man 
durchdringen. Profeſſor Friedrich nennt dieſe 
Strahlen Kritikſtrahlen. Am leichteſten — ſo 
erzählt weiter der Gelehrte — laſſe ſich das Ex⸗ 
periment bei der Photographie der Hand durch⸗ 
führen. Das Verfahren iſt höchſt einfach. Er⸗ 
ſcheint die von den Kritikſtrahlen durchleuchtete 
Hand auf der photographiſchen Platte wie die 


mittelſt Röntgenſtrahlen abgebildete lebendige, 


als eine „Knochenhand“ — dann lebt das In⸗ 
dividuum; ſieht man die „Knochenhand“ auf der 
Photographie nicht mehr mit all' ihren charakte⸗ 
riſtiſchen Formen, dann ſei dies der ſichere Be⸗ 
weis dafür, daß der Beſitzer der betreffenden 
Hand definitiv „todt“ ſei. 

(Invaliditäts⸗ und Alters verſicherung 
der Seeleute.) Die Beiträge für die verſicherungs⸗ 
pflichtigen Seeleute ſind von den Rhedern an die 
Geſchäftsſtelle für die Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung der Seeleute in Lübeck abzuführen 
und zwar ſtets für das abgelaufene Jahr in den 
erſten ſechs Wochen des neuen Jahres. Die 
Beitragszahlung hat von den Rhedern ohne 
Aufforderung zu erfolgen. — Für den Fall der 
Nichtinnehaltung der Friſt ſehen die betreffenden 


obliegende Verpflichtung in Erinnerung. 


Sie ſeien ſo ſcharf, daß ſie den (Telegramm der Hamburger Firma Peim 


ann, 


per März 63,50, per Mai 63,75, per 
64,75. Ruhig. 

Glasgow, 20. Januar, Vorm. 11 Uhr 
5 Mm. Roheiſen. Mixed numbers ware 
rants 48 Sh. 6 d. Stetig. 


C a En 


Telegraphiſche Depefchen. 
Berlin, 20. Januar. Die Kaiſerin fuhr 
heute Morgen beim Reichskanzlerpalais vor, um 
dem fürſtlichen Paare ihre Theilnahme am Hin⸗ 
ſcheiden der Enkelin verſönlich auszuſprechen, und 
verweilte längere Zeit. Mittags ſtattete der 
Kaiſer ſeinen Kondolenzbeſuch ab. 

. — Auch nach den neueſten und zuver⸗ 
läſſigſten Informationen der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
läßt die Geſundheit des Zaren nichts zu wünſchen 


— Der „D. Tagesztg.“ zufolge iſt von der 
Nachricht, daß Herr v. Puttkamer⸗Plauth das 
Amt eines Provinzialvorſitzenden des „Bundes 
der Landwirthe“ niedergelegt habe, an maß⸗ 
gebender Prinz Pre 0 5 

rinz Heinrich empfing geſtern Nach⸗ 
den türkiſchen Botſchafter Galib Bey in 
denz. 
— Der Reichstag wird den Geburtstag des 


ember 


fie lenkt, faſt augenblicklich Ziegler & Co.) Kaffee Good gg — 


— 


— . | a.saieis durch ein Feſteſſen im Reichstagsgebäude 


Schiffs nachrichten. 
Swinemünde, 20. Januar. Der engliſche 


Oſtſeebade Lubmin geriethen geſtern Nachmittag Dampfer „Turretcrown“ ſitzt ſeit acht Tagen bei 


fünf Kinder im Alter von drei bis zwölf Jahren der 


in eine Windwake und ertranken. 

Tannhauſen, 20. Januar. Geſtern 
Mittag haben ſämtliche Weber der M. Kauff⸗ 
mann'ſchen Fabrik, etwa 300, die Arbeit wiederum 
niedergelegt und ſind in den Streik eingetreten. 
Ihre Forderung, den Lohn um einen Pfeunig 
pro Meter zu erhöhen, würde bei mauchen 
Waarengattungen eine Lohnerhöhung von 33½ 
Prozeut bedeuten. 

Breslau, 19. Januar. Das Belaſtungs⸗ 
material gegen den Chemiker Paul Rockſch über 
die Vergiftung der Alma Liebich in Liebenau bei 
Auras am Morgen des 21. Dezember v. J. und 
der Emilie Rodewald in Breslau am Abend des 
15. Januar d. J. hat eine ſolche Höhe erreicht, 
daß Rockſch in beiden Fällen überführt erſcheint, 
ſo daß die gerichtliche Verhandlung gegen ihn 
ſchon in kurzer Zeit erfolgen dürfte. Der Alma 
Liebich, die in Folge der auf ſie eindrängenden 
Ereigniſſe hochgradig erregt war, hat Rockſch das 
Strychnin zum Selbſtmord gegeben und dem 
excentriſchen Mädchen in romantiſcher Weiſe ein⸗ 
geredet, mit ihm zuſammen zu ſterben, da ſie 
nicht zuſammen leben könnten. Er hat in 
Gegenwart der Bethörten einen feierlichen Ab⸗ 
ſchiedsbrief au feine Frau geſchrieben, worin 
auch der Wunſch ausgeſprochen iſt, „mit ſeiner 
Alma“ in einem Grabe vereinigt beſtattet zu 
werden. Bei der Rodewald liegt dagegen ein ein⸗ 
facher Giftmord vor, deſſen Zweck war, eine ſehr 
unbequeme Mitwiſſerin aus der Welt zu 
ſchaffen. Die Rodewald hatte ſich nicht nur zur 
Kupplerin in der Angelegenheit mit der Liebich 
hergegeben, ſondern hatte auch Rockſch eines 
Sittlichkeitsverbrechens wegen in ihrer 


aufgenommen hatte, ſcheint ſie dieſe Mitwiſſerſchaft 
ſehr energiſch gegen Rockſch ausgebeutet zu haben, 
indem ſie ihm in ernſteſter Weiſe mit der Anzeige 
an die Staatsanwaltſchaft drohte. Die Liebe zu 
dem langjährigen Freunde hatte ſich in Haß ver⸗ 
wandelt, und Rockſch mag wohl den Charakter 
der Rodewald genügend gekannt haben, um zu 
wiſſen, daß er ihre Rache zu fürchen habe. 
Ju dieſem Zwange probirte er das Gift⸗ 
fläſchchen zur erfolgreichen Beſeitigung der 
drohenden Perſon, die neben der ſonſtigen 
Liebenswürdigkeit ein ganz rabiates Auftreten 
zeigte, wenn fie gereizt war. Das Brucinfläſch⸗ 
chen wurde Rockſch exit bei der Reviſion im 
Polizeigewahrſam abgenommen; in der Woh⸗ 
nung der Rodewald wurden zwei Giftfläſchchen 
aufgefunden, die dem völlig glichen, die Rockſch 
bei ſich trug und deren Juhalt gegenwärtig vom 
Gerichtschemiker feſtgeſtellt wird. Es wird durch 
eine hieſige Zeitung das Gerücht verbreitet, daß 
die Ehefrau des Rockſch gleichfalls in Haft ge⸗ 
nommen worden ſei. Dieſes Gerücht beruht voll⸗ 


nicht 
regel geboten. 
London, 20. Januar. Nach einer Meldung 


der „Times“ aus Teheran iſt daſelbſt ein Tele⸗ Rn 


gramm aus Buſchehr eingegangen mit der Nach⸗ 
richt, daß ein heftiges Erdbeben am 11. d. M. 
auf der Inſel Kiſchm (Tawilah) im Perſiſchen 
Meerbuſen einen ſehr bedeutenden Verluſt an 
Menſchenleben verurſacht hat. 

— eue Feſtſtellung des Todes.) Bei der 
Akademie der Wiſſenſchaften in Wien iſt dem 
„N. W. T.“ zufolge vor Kurzem die Arbeit 
eines deutſchen Forſchers eingelaufen, in der er 
erklärt, er habe während ſeiner Studien über die 
bekannte Röntgenſche Entdeckung eine Gattung 
Strahlen gefunden, durch die es in untrüg⸗ 


Greifswalder Oie im Eis feſt. Heute früh 
hat derſelbe Proviant und Hülfe verlangt. Der 


gegen Eisbrecher „Langenberg“ geht morgen früh zur 


Hülfeleiſtung ab. 

Hamburg, 20. Januar. Nach weiteren 
Mittheilungen hat die Sektion des verſtorbenen 
Steuermannes des im Hanſahafen in Quaran⸗ 
täne liegenden Viermaſters „Pirrie“ 
daß er einem Lungenleiden erlegen iſt. Die 
übrigen 8 Erkrankten leiden, wie bereits ge⸗ 
meldet, zum Theil an Skorbut oder Berri⸗Berri 
und ſind alle in der Geneſung begriffen. Die 
Erkrankung dürfte durch den andauernden Ge⸗ 
5 — Schiffskoſt und Pökelfleiſch veran⸗ 
aßt ſein. | ; 


P 


Viehmarkt. 

Berlin, 20. Januar. (Städtiſcher 
Schlachtviehmarkt.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion. Zum Verkauf ſtanden: 635 
Rinder, 8415 Schweine, 1744 Kälber, 1368 
Hammel. 

Vom Rinderauftrieb blieben etwa 300 
Stück unverkauft. Die Preiſe des letzten Sonn⸗ 
abends waren nur ſchwer zu erzielen. 3. Quali⸗ 
tät 41—44 Mark, 4. Qualität 34—40 Mark 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. i 

Der Schwein emarkt verlief ruhig 
und wird geräumt. 1. Qualität 49—50 Mark, 
ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 47—48 
Mark, 3. Qualität 44—46 Mark pro 100 Pfund 
mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ſchlep⸗ 
pend. Mittlere und geringere Waare war ſehr 


Gewalt verkäuflich. Es ſſt Ueberſtand zu er⸗ 
und nachdem ſie die Euttäuſchung erlebt hatte, — 1 Bl en ut 
daß fie eine neue Geliebte des Rockſch bei ſich Waare darüber, 2. Qualität 45—54 


ausgeſuchte 
e. Pf., g. 
Qualität 40—45 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Hammel markt fanden ungefähr 
e zu ziemlich unveränderten Preiſen 


bestätigt, d 


am 27. d. Mts., Abends 6 Uhr, begehen. 

— Die Budgetkommiſſion des Reichstags 
hielt um 2 Uhr auf beſondere Einladung des 
Kriegsminiſters eine vertrauliche Sitzung ab. 

— Das auf heute augeſetzt geweſene Diner 
beim Reichskanzler Fürſten Hohenlohe, zu welchem 
zahlreiche Parlamentarier Einladungen erhalten 
hatten, iſt auf dem 22. d. Mts. verſchoben 
worden. 

— Die Kommiſſion für die Handelskam⸗ 
mervorlage begann heute ihre erſte Leſung. In 

en Entwurf wurde die Beſtimmung eingefügt, 
daß zur Auflöſung einer Handelskammer der 
ben ful. des Staatsminiſteriums erforderlich 
ein ſoll. 

— Das Abgeordnetenhaus wird nach 
Beendigung der Etatsberathung in die dritte 
Leſung der Schuldentilgungsvorlage eintreten. 

Köln, 20. Januar. Die „Köln. Ztg.“ 
meldet aus Petersburg, daß bereits Ende voriger 
Woche die Dirigenten derjenigen Fabriken, deren 
Arbeiter unzufrieden ſind, zum Finanzminiſter 
berufen wurden zur Beſprechung, wie einem 
Ausſtand vorzubengen ſei. Als recht unzufrieden 
werden wieder, wie ſchon im Jahre 1896, die 
Arbeiter der kaiſerlichen Gewehrfabrik zu 
Seſtrorſzek genannt. 

Innsbruck, 20. Januar. Heute trat hier 
eine Konferenz deutſcher, öſterreichiſcher und 
italieniſcher Eiſenbahndirektoren zuſammen, um 
über die Einführung eines Luxuszuges Hamburg⸗ 
Neapel zu berathen, welcher wöchentlich einmal 
verkehren ſoll. 

Paris, 20. Januar. Es verlautet beſtimmt, 
daß die aus der „Petite republique“ ausgetrete⸗ 
nen Redaktionsmitglieder in die Redaktion eines 
neuen Orgaus eintreten werden. 

Geſtern in Marſeille eingetroffene Blätter 
aus Tonkin bringen über die derzeitige Lage da⸗ 
ſelbſt beunruhigende Nachricht. 

Marſeille, 20. Januar. Geſtern Nach⸗ 
mittag 3 Uhr traf aus Indo⸗China ein Dampfer 
mit der Leiche des Gouverneurs Rouſſeau an 
Bord hier ein. Heute Vormittag 10 Uhr findet 
das Begräbniß ſtatt. 0 


Ajaccio, 20. Januar. Der Zuſtand des 


— Prinzen Windiſchgrätz hat ſich verſchlimmert und 


Börſen⸗Berichte. 


man befürchtet den Eintritt einer Kataſtrophe. 
m, 20. Januar. Die Kriegsentſchädi⸗ 


Magdeburg, 20. Januar. Zucker. Korn- gung, welche dem Könige Menelit zu bewilligen 


zucker exkl., 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 9,70 bis 
9,87½. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,20—7,85. Ruhig. Brod⸗Raffinade I, 23,50 
bis —,.—. Brod ⸗Raffinade II. 23,25 bis 
—.—. Gem. Raffinade mit Faß 23,37½ 
ee Gem. Melis I. mit Faß 22,50 bis —.—. 

ubig. 
Hamburg per Januar 9,25 bez., 9,2717, B., per 
Februar 9,22½ G., 9,25 B., per März 9,27½ 


von 92 Prozent —.— bis —,—.|ift, 


Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. wird eifrig an dem Entwurf für 


wird aller Wahrſcheinlichkeit nach 6 Mil⸗ 
lionen Lire überſchreiten, alſo das Doppelte der 
von Rudini geſchätzten Summe betragen. 

Nom, 20. Januar. Der König ſtimmte 
dem Beſchluſſe des Miniſterraths wegen der 


Im Miniſterium 
die neue Ver⸗ 


bis Kammerauflöſung zu. 


Belgrad, 20. Januar. 


faſſung gearbeitet. 
Bel 


elgrad, 20. Januar. In Kumanors 


G., 9,82 B., per April 9,327], G., 9,37 ½ B. per fand bei den eee ein Zuſammen⸗ 


Juli 9,55 G., 9,50 B. Ruhig. 
Hamburg, 20. Januar, 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 


Februar 9,22 ½, per Mürz 9,27% 
9.32½, per Mai 9,40, ver Augu 
ig. 


per April 
9,65. — 


Kaffee. 
Santos per März —,— G., per Mai 52,50 G., 
September 53,00 G., per Dezember 54,00 G. 

Wien, 20. Januar. Getreidemarkt, 
Weizen per Frühjahr 8,65 G. 8,66 B. Roggen 
per Frühjahr 7,20 G., 7,22 B. Mais per 


ai⸗ Meter. — Elbe bei Dresden — 1,26 M 


ſtoß zwiſchen Bulgaren und Serben ſtatt, wobei 


Vorm. 11 Uhr. es viele Todte und Verwundete gab. 


ftäudig auf Unwahrheit. Die Unterſuchung hat 1. Produkt Baſis 88 pt. Reudement neue UÜſance, 8 
12 gerwigften Anlaß zu einer ſolchen Maß⸗ Fa an Bord — — per — Se — 


Wetteraus ſichten 
— Donnerſtag, den 21. J 


anuar. 
orherrſchend wolkiges oder nebeliges Froſt⸗ 


9 20. Januar, Vorm. 11 Uhr. wetter mit ſchwachen nördlichen Winden; keine 
ormittagsbericht.) Good average erheblichen Niederſchläge. 


per FFF EEE FUHREN ET pr; 


Waſſerſtaud. 
Am 19. Januar. Elbe bei Auſſig — 0,11 
eter. 


Juni 4,25 G., 4,27 B. Hafer per Frühjahr — Elbe bei Magdeburg + 1,58 Meter. — 


6,40 G., 6,44 B. 


Unſtrut bei Straußfurt + 0,85 Meter. — 


Peſt, 20. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro- Oder bei Ratibor + 1,52 Meter. — Oder bei 


duktenmarkt. Weizen loko flau, 


per Breslau Oberpegel + 4,92 Meter, Unterpegel 


Frühjahr 8,28 G., 829 B., per Mai⸗Juni — 2,30 Meter. — Oper bei Frankfurt + 1,81 


licher Art möglich iſt, den Eintritt des 8,30 G., 8,32 B. Roggen per Frühjahr] Meter. — ichſel bei Brahemünde + 
Todes zu diagnoſtiziren. Der Entdecker 6,77 G., 6,78 B. Hafer per Frühjahr 6,03 G., 3,75 Meter. — Weicjjel bei Thorn +- 0,55 
dieſer neuen Strahlen ift Profeſſor E. Friedrich 6,04 B. Mais per Mal⸗Juni 389 G., 3,91 P. Meter. bei Poſen + 0,58 Meter. 
in Elbing in Weſtpreußen. Der Profeſſor et⸗ Raps per Auguſt⸗September 11,35 G., 11,45 B. — Am 18. Januar: Netze bei ih + 1,18 


zähkt, daß die von ihm entdeckten Strahlen! Wetter: Kalt. 


Meter. 
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Roman van Woldewar-Urban, | 

12) Nahtrud verboten 
Sir Edward hätte gern eine Unterhaltung mit 
pft, wußte aber 


ES gebt Ihrer Schweſter wieder 
en ihm 


Sir Edward mu 
in irgen 


gie. Aber das ging doch nicht immer. 
den anlegte. Aber an g 20 1 — ie 


das am 
alten Freund“ Harry Deviller von der Anglo⸗ 
Auftralian Band Company, Limited, die Situation, 


Penny. 
Aber ich hade Dir ja geſagt, Harry, daß es 


ut, Miß 
Margot di 


Miß Margot lächelte etwas und ſah ihn, 
bleibend an. Dann ſagte ſie leiſe. 

Oh, Sie kennen ſie nicht, aber ich kenne 
wohl, Sie iſt eine kleine ſchlaue Perſon — — 

erblüfft ſah er ſie an. 

Sie meinen — — —? 

Still, ſtill! 

gg war fie raſch an ihm vorbei und er ſtand 

ein. 


worben hatte. \ 
rückgekehrt und hatte mit anderen Sapitaliften die 
Auglo Auſtralian Bank⸗Companie gegründet. 
Nebenbei ließ er ſich den Verkehr mit der jungen 
Lebewelt Londons angelegen ſein und machte in 
VI. kleinen und großen Halsabſchneidereien. Sein 
Das Leben eines Kavaliers wie Sir Edward Glaubensbekenntniß lief darauf hinaus, daß Gott 
koſtet in London Geld. Das begreift ein Kind. allerdings die Welt met habe, aber nur zu 
Ju Folge deſſen wurde die Lage dieſes jungen dem Zwecke, daß die Engländer und beſonders er 
Herrn von Tag zu Tag kritiſcher. Wie bereits damit handeln önnten. 
früher, vor feiner Abreiſe nach Indien, fo freguen⸗“ Die Hände protzig in die Hoſentaſchen geſteckt, 
tirte Sir Edward auch feit feiner Rückkunft nach die kurze Pfeife im Munde und mit den kleinen 
London das Klubhaus: Turff, das feine eleganten ewig zwinkernden Augen über den Klemmer weg⸗ 
Räumlichkeiten in der ord⸗Street hatte. Hier ſehend, hörte Harry Deviller die Auseinander⸗ 
verbrachte er feine Abende und einen Theil der ſetzungen des jungen Sir Edward ruhig an, die 
Nacht, natürlich nicht immer mit Eſſen, Trinken und dieſer in der eigenthümlichen, zitterig⸗nervöſen Art 
Zeitungsleſen, ſondern es wurde im „Turff“ auch machte, wie das gewöhnlich bei Leuten der Fall 
geſpielt. Das ging einige Zeit ganz gut. Es iſt, die Geld wollen und die in ihren Verlegen⸗ 
nahm nicht Wunder, wenn der junge Baronet] heiten abhängig find von dem Urtheil Anderer. 
„zufällig“ einmal kein baares Geld hatte und da]! Geld? fragte er dann kurz. Gut. Geld iſt 
und dort einen kleinen Pump von einigen Pfun⸗ da, Allan, das weißt Du. So lange irgend 


Stettin, den 11. Januar 1897. 


Bekanntmachung. 


Bekanntmachung. 


ben Segeidmeten Stellen Schlitten⸗Droſchten Aufſtellung 
nnen: 

1. Der öſtliche Fahrdamm der ganzen Kaiſer⸗ 

aße und die projektirte Verlängerung 

w Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 1 . 

es Herrn Commerzienra storp vom 

Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmal bis zum Wege nach 


Materialwaaren⸗Lieferung. 


Die Lieferung von 400 1 Bairiſch Bier, 500 Flaſchen 


mit meinem Onkel nicht mehr lange dauern kann. 
Laſſ' es noch ein Jahr dauern, dann bekommſt 
Du alles mit Zinſen und Zinſeszinſen zurück. 
Ich gebe Dir indeſſen Wechſel oder Schuldver⸗ 
ſchreibungen oder was Du willſt. Wenn Dir das 
keine Sicherheit iſt, ſo wünſchte ich, Du ſtopfteſt 
mir lieber Rattengift in den Mund, als daß Du 
mir noch weiter von Sicherheit ſprichſt. 

Du ſprichſt, wie ein kleines Kind, Allan. Ein 
Teſtament, ſelbſt wenn eins da wäre, kann jeden 
. werden. Iſt alſo keine Sicherheit. 

er — — ö 

Laß doch das ſein. Du ſagteſt mir ſoeben 
daß Du dreitauſend Pfund in Auſtralien verloren 
hätteſt in Landkäufen. Du haſt doch alſo das 
Land dafür. 

Aber ich habe Dir ja doch auch geſagt, daß 
das Land nichts werth iſt, daß dort kein Halm 
wächſt. 

Du warſt eben ein großer Thor, daß Du das 
geſagt Haft. Haft Du den Beſitztitel über dieſes 
Land? A 

Ich denke wohl, daß ſich der Kaufkontrakt, der 
von der Regierung in Sidney gemacht und be⸗ 
ſtätigt iſt, ſich noch unter meinen Effekten be⸗ 
findet. Wohl auch die Zeitungen und Berichte, 
die mir vorſchwindelten, daß es ſich um gold⸗ 
haltiges Land handle. a 

Bringe mir das, Allan, und ſage bis auf 
Weiteres keinem Menſchen von der Sache. Hörſt 
Du? keiner Seele. 


Ich will Dir das wohl bringen, weun Du mir 


Bekanntmachung. 


Die erſte Lehrerſtelle an der hieſigen Stadtſchule, 
mit welcher ein Jahres⸗Einkommen von 1890 % näm⸗ 
lich 1650 % Gehalt und 240 , Miethsentſchädigung 
verbunden iſt, wird am 1. März er. vakant und ſoll 
durch einen Mittelſchullehrer beſetzt werden. 

Meldungen nehmen wir bis zum 14. Februar d. J. 
entgegen. Kr 

Bütow i. Pomm., den 15. Januar 1897, 

Der Magiftrat 


Kirchliches. 
Schloß kirche: . 
— nr — 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei: 
di 5 
deer Putheriſche kirche Neustadt Bergftr): 
Heute Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Maler S 


„* 


ai}. Die Baruimftrape von der Berliner⸗Chauſſee 
om h 12 8 > a 


Angeb Ar 


Lindenhof. 

2. Der weſtliche Zune des Paradeplatzes und 
der aße (öſtlich des Pferdebahngeleiſes) 
vomemaiſer⸗Wilbelm⸗ Denkmal bis zur Friedrich⸗ 

F 0 

3. Die nördlich des Wferdebahngeleiſes belegene 
Seite des Fahrdammes der Friedrichſtraße 

Frischen Linden⸗ und Bellevueſtraße, ſowie der 
Reitweg der Friedrichſtraße zwiſchen Bellevue⸗ 
und Barnimiſtraße. 


der weſtliche Fahrdamm deſſelben und d 

damm der Deutſchenſtraße vom Fe 
zur Kaiſer⸗Wilhelmſtraße. 

Der Fahrdamm der Petrihofſtraße von der 


6 Die fi n bis zur Wölitzerſtraße. 


Be i n S 
Daltepla de bis zur Siadtgrenze. 


1. In der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße zwischen Auguſta⸗ 
platz und Kaſſer⸗Wilhelm⸗Denkmal. 


2. In der Friedrichſtraße an der Ecke mit der] 4. 


ellevueſtraße. 
J. Auf dem Arndtplatz. 


4. In der Petrihofſtraße Ecke mit der Pölitzerſtraße. beſonderen Bedingungen, denen ſich jeder Anbieter ſchrift⸗ 


Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Kleie⸗Verkauf. 


Sonnabend, den 28, d. Mis. Vormittags 10 Uhr, 
et Friedrichſtraße 10a öffentliche Verſteigerung von 
e, Abfallmehl ꝛc. ſtatt. 


Königliches Proviant⸗Amt. 


gung von Geländerpfoſten, Schachtdeckeln und 
am 1. Februar 1897, Vormittags 11 Uhr. 
g poſtfrei, verſiegelt und mit der 
deckeln ꝛc. ae Geländerpfoſten. Schacht⸗ 
1 bees 8 rer 0 eee 
ür die Eröffnung der Angebote nn 
reichen. Ebendaſelbſt nm nannten Bauer: 
dingungen eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ 2 “ 
freie Einſendung von 50 „ haar bezogen werben 

Stettin, den 15. Jannar 1897. : 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpection 3. 


Verdin 
teigeeiſen 


Ange! 
an die 


Birfenallee 41, III, mit 
Derfflingerſtr. 


Centralh 
5, 2 Tr. r., eizung. 
nungen von 7 Zimmern, Aicen ge Mor. 
Garten, Balkon, mit oder ohne 
zum 1. April eventuell auch Feier m und, 
miethen. 

59, nebſt reichl. Zubehör zu 
Salta Aen. am Auguſtapl., Centrale 


ſtaiſer⸗ tralheiz. 
6 Stuben. 


1. 4 
Bellevueftr.61 (am Verl. Thor), III, Find herrſch. 4. 1897 
Mohr. b. 6 Zim, Valk. . r. Zub. z. v. Zuerfr. pr. Sanne u. 


1150 ug Reis, 450 kg Rindertalg, 60 kg Rübböl 


Schmiedekohlen, 550 kg grüne 
85 lg Syrup, 100 kg Thran, 10 kg deutſchen Ter⸗ 


Falkenwalderſtr. 10, Gele König⸗Albertſtr., 5 
Alm. Bades u. Mädchenſtube per 1. 4. für 


8. Grabowerſtr. 5, 5 Zim., Balton, Badeſtube, 


Mä { 
Kr — — u. reichl. Zubeh. fof. o. ſp. a. v. 


ev. Pferdeſt. d. Köhnke Kirchplatz 2. 
ee 2/3, mit Kab. ſof. od. z. FW 97 


ir 2 
Lin 6 2. 
Mesa 8 Eckh., m. Badeſtb. ꝛc. z. 1. 4. 97. 


Gesang-Academie 
Helene Faltus. 


Freitag, den 22. Januar, Abends 8 Uhr, 
im Saale der Abendhalle: 1 
Concert. 


Lieder von Eckert, Bartz, Dorn. Arien von 
Duette, Quartette, 


5 
olz, g Buch e, 8 er, 50 kg 
Ganbolfäure 100, 4800 kg = kg Erd⸗ 
nußkuchen, 500 1 Gäbe 0 Pee Hammel⸗ 
fleiſch, 230 leg Kalbfleiſch, 230 kg Rindfleiſch, 270 ke 
Schweinefleiſch, 1150 kg Gerſtengrütze, 100 kg feine 
Graupen, 750 kg gewöhnliche Graupen, 70 kg Hafer: 
grütze, 100 rm Kiefernklobenholz, 10 kg Kümmel, 
2100 kg Linſen, 3 kg Lorbeerblätter, 60 kg Nudeln, 
1500 kg Petroleum, 5 kg Pfeffer, 10 kg Piment, 


Lortzing, Weber, Nicolo. 
Chöre von Enna, Höllander, Hochberg cte, 
Karten a 1,50 % bei Simon und Witte. 


2450 kg Salz, 420 kg Schmalz, ungebraten, 5000 kg 
Seife, 100 kg Soda, 


pentinſpiritus, 10 kg Terpentinöl, 50 kg Wagenfett, 
250 ke, Weizenmehl, 20000 kg Winterroggen 


Gründlichen Klavier-Unterricht 


ich des Pferdebahngeleiſes belegene Seite [für die dieſſeitige Anſtalt pro 1. April 1897/98 fol für 2 ertheilt 
2Ä12E᷑́:ui : Munsielserienn ter; a Arına Hashiarın: 
Angebote und Proben find verfiegelt und auf dem geb. Mayer, 


Umſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
ſchrift verſehen bis zu dem auf Donnerſtag, den 
Februar 1897, Vormittags 10%, Uhr, im 
Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termine 
portofrei hierher einzuſenden. Die allgemeinen und 


empfohlen durch Herrn Prof. Dr. Lorenz. 
Aufnahme neuer Schüler täglich in meiner Wohnung 


Birkenallee 27, 2 Tr. 


in jeder Frauen⸗Augelegenheit. 
Ww. Sehmidt, fr. Hebamme, 

Rath! Berlin, Neuenburgerſtr. 37. 

g Sende Broſchüre gegen 60 Pf. Brfm. 
Papageien⸗Auktion. 
Sonnabend, den 23., Vorm. von 9 Uhr 

ab ſollen Gießereiſtr. 34, in Wolf's 
Gaſthof zu Grabow a. O., ca. 50 
ſprechende und zu ſprechen beginnende graue 
und grüne Papageien, mit und ohne Käfig, 
meiſtbietend gegen Baarzahlung durch den 
vereideten Auktionator K. Mathias 
verkauft werden. Die Vögel können vorher 
beſehen werden. 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


lich unterwerfen muß, find im Geſchäftszimmer der An⸗ 
ſtalt einzuiehen, können von dort auf Wunſch auch gegen 
Zahlung von 50 „ bezogen werden. 6 
Neuſtettin, den 18. Januar 1897, 
Die Inſpection der Provinzial⸗Korrections⸗ 
und Landarmen⸗Anſtalt. 


Die Bürgermeiſterſtelle der Stadt Witten ⸗ 
. iſt in Folge Venſionirung des gegenwärtigen 
Juhgbers baldmöglichſt anderweit zu bejegen. Das 
panſtons fähige Gehalt der Stelle beträgt, vorbehaltlich 
der Genehmigung des Bezirksausſchuſſes, 5000 % p. a. 
ſteigend von 4 zu 4 Jahren um 500 % bis 6000 % 
Die Beiträge zur Wittwen⸗ und Waiſenverſorgungs⸗ 
Anſtalt trägt die Stadt. 

Nur Bewerber, welche im Kommunaldienſt 
mit Erfolg thätig geweſen ſind, wollen ſich unter 
Einreichung eines Lebenslaufs und ihrer Zeugniſſe bis 
zum 10. Februar er. bei dem Unterzeichneten melden. 

Wittenberge, Bez. Votsdam, am 8. Januar 1897. 

Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Schreier. Preisliste gratis und franko. 


Vermiet ungs- Anzeiger 5 ö 
des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. | 


Gieſebrechtſt. 3, Stfl,m.Rh.Mol.iof.a.rub.2. 
Lindenſtraße 25, 3. Etage, se, + u 35 — — 3 
Pölitzerſtr. 66 mit Kabinet. 


i il zu Voligerſt 58 e. W.. 2 Stb. u. b. m. Grtb. .J. 4.97. 
hör ſogleich oder zum 1. April zu Wilhelm ſer age 20, Hinterhaus, 


eine Wohnung von 2 Stuben 
zu vermiethen. Näh. bei Frau 


4 Stuben, Badeſtube und Zube⸗ 
zu verm. Näh. 2, 2 Tr. r 
vermiethen. Zu beſehen Vor⸗ 
mittags daſelbſt. Klingel rechts. 
Näh. bei R. Grassmarın, 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
Oberwiel 78, p., Balk., Kloſ. u. Zub. z. 1. 4. 97. 
Prutzſtr. 8, W. v. 4 Stb. u. Zub. z. 1. April zu verm. 
Philippſtr. 2, 4 Stb., Badeſtb., Jubeh. N. Hof! 


fſtr. 21, m. Badeſtb., v. Nebenraum 


Kirchpla Nüske. 


3 Tr. iſt eine Wohnung zum 
billig zu vermiethen. Näheres 
Lederladen. 


Leopold Schüssler, Berlin SW. Anhaltstr. 5 A. empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


Stube, Kammer, Küche. 


Juhrſtr. 27, 1 Erkerwohn. z. 11%. 3. 1. Febr. z. p. 
Fuhrſtr. 19/20, 1 frdl. Vorderw. zu v. 


vetſprichſt, mir aus meinen Verlegen 

helfen. Ich muß Geld haben, Harry, ich habe 

einige kleine Schulden 40 41 61 Spielſchulden 
n 


heiten zu. Ja. Vollkommen. 
Sir Edward ſah immer noch nicht ein, wes⸗ 
halb er dieſe Bedingungen nicht hätte en 
ſollen. Er wäre wohl noch ganz anders einn 
egangen, wenn fie ihm „ſein guter Freund 
arry Deviller geſtellt haben würde, nur un 
Geld zu erhalten. Er mußte baares Geld haber 
und um es zu erlangen, ließ er ſich eben unn 
beſehen auf die bedenklichſten Operationen ein. 
Gut, ſagte Harry wieder, komm. Wir wollen 
die Geſchichte gleich aufſetzen und fertig machen. 
Du kannſt das Geld gleich mitnehmen. en 
Ein Schreiber wurde gerufen, dem Mifter 
Deviller den Aufſatz kurz und präciſe in die 
Feder diktirte, nur mit Weglaſſung aller Namen, 
die dann eigenhändig von ihm eingetragen 
wurden, ſo daß auch der Schreiber nicht einmal 
wußte, um was es ſich eigentlich handle. Dann 
unterzeichneten Deviller und Sir Edward dieſen 
Revers und letzterer empfing von erſterem eine 
Anweiſung von tauſend Pfund Sterling auf die 
Bank von England. Damit war die Sache er⸗ 
ledigt und Sir Edward ging ahnungslos und 
hochvergnügt über die glückliche Beilegung jeinet 
finanziellen Schwierigkeiten davon. 7 
Erſt einige Tage ſpäter, als er eines Abends 
bei ſeinem Onkel ſaß und dieſem aus verſchiedenen 
Zeitungen vorlas, bekam er einen deutlicheren Be⸗ d 
griff von der eigenthümlichen Freundſchaft jeine® 
alten Freundes“ Deviller. In einer Londoner 
Morgen⸗Zeitung ſtieß ſein Auge plötzlich auf einen 
Artikel unter der fettgedruckten Spitzmarke: . 
den Goldfeldern von Reedfontein. Er wurde roth 
und verlegen, klappte das Journal raſch zuſammen 
und ſteckte es in die Taſche. Nicht um Alles in 
der Welt hätte er ſeinem Onkel von dieſemm 
Humbug vorleſen mögen. Erſt als er ſp ier 
allein war, zog er das Blatt wieder hervor, 
zitternd vor Neugier und Spannung, was wohl 
die Zeitung von den ominöſen Goldfeldern w 


und anderes, von dem i t wünſchte, daß es 
mein Onkel erführe. 

Kein Wort mehr. Bringe mir den Kontrakt 
und alles, was drum und dran hängt. Geld iſt 
da, Allan, ſoviel Du willſt, aber bringe mir das. 

Aber ich verſtehe nicht, was Du damit willſt. 
Haſt Du etwa Luſt, noch Gold zu graben? 

Ich habe Dir ſchon geſagt, Allan, daß Du ein 
großes Kind biſt. Harry Deviller gräbt nicht 
nach Gold, wo keins iſt. Wenn Harry Deviller 
auf die Goldſuche geht, ſo ſucht er in den Taſchen, 
wo welches iſt, nicht, wo keins iſt. Kurz, bringe 
mir das und überlaß das Weitere mir. 

Das war Abends im Klub. Am nächſten 
Morgen begab ſich Sir Edward mit ſeinem Kauf⸗ 
kontrakt und den Zeitungsberichten über die „Gold⸗ 
felder“ von Reedfontein in die Anglo⸗Anſtralian⸗ 
Bank, wo er das Alles an Harry Deviller über⸗ 
gab, der es ſorgſältig durchſtudirte. Sir Edward 
verſtand zur Zeit von All' dem nichts. Er hatte 
ja das Land geſehen. Diſteln und Mövendreck. 
Von Gold keine Spur. Sollte das Land in 
London mehr werth ſein als anderwärts? War 
der Kaufkontrakt über eine vollſtändig werthloſe 
Sache hier etwa, was Harry Deviller als „Sicher⸗ 
heit“ bezeichnete? 

Alſo taufend Pfund, Allan? fragte Deviller 
endlich. 

Zunächſt ja. Das Uebrige wird ſich finden. 

Wird ſich finden. Gut, Allan. Ich gebe Dir 
die tauſend Pfund auf ein Jahr unter folgenden 
Bedingungen: Der Kaufkontrakt bleibt in meinen 
Händen und ich habe während eines Jahres das 
Recht, jederzeit das von Dir gekaufte Land für 
die geliehenen tauſend Pfund zu übernehmen. 
Einverſtanden? 

Ja. 

Ferner: Du begiebſt Dich während eines 
er aller Rechte, die Dir aus dieſem Kauf⸗ 
ontrakt zuſtehen, verzinſeſt mein Darlehen mit 
ſechs Prozent, zahlbar nach einem Jahr und ſagſt 
oder ſchreibſt Niemandem, daß Du Reedfontein 
geſehen und wie Du es befunden. Einverſtanden? 


„Thuringia“, Versicherungs-Gesellschaft in Erfurt, 


Grundeapital: 9 Millionen Mark. . 
Prämieneinnahme: 8 Millionen Mark. 8 
34 Millionen Mark. 


melden haben: 
Cortſetzung folgt.) 


Reserven: 
Die Geſellſchaft gewährt: 


Feuerverſicherung auf Gebäude, Mobilien, Waaren⸗Vorräthe, Maſchinen, 
Fabrikgeräthſchaften ꝛc., 


Lebens, Begräbnißgeld⸗, Ausſteuer⸗, Altersverſorgungs⸗, Wittwenpenſions⸗ und Renten⸗ 
verſicherung, Verſicherung einzelner Perſonen gegen Unfälle aller Art, ſowie gegen 
Reiſe⸗Unfälle allein, außerdem -Unfallverſicherung für Paſſagiere nach allen 3 
Ländern der Erde, auf Wunſch auch mit Einſchluß der Landreiſen, Einzel⸗ und 
Kollektiv⸗Verſicherungen von Schiffsbemannungen der Kriegs⸗ und Handels marine, 
ferner Transportverſicherung 2 
zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien ohne Nachſchußverbindlichkeit. 
Verſicherten Beamten gewährt die „Thuringia“ Kantionsdarlehne. 
Zur Vermittelung von Abſchlüſſen empfehlen ſich, zu jeder gewünſchten Auskunft gerne bereit, die Agenten 
A. Th. Rüchel, Hagenſtr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt 10 und die 
General⸗Agentur Pölitzerſtraße 87. 


„Nordstern“ 


Unfall- und Alters = Berjiherungs- 
Aklien⸗Geſellſchaft. 


„Nordstern“ 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ö ſchaft zu Berlin 


ae Für die Kreiſe Neustettin, Bublitz, Schlawe, Kummelsburg, 
Stolp, Lauenburg und Bütow beabſichtigen wir eine beſondere Geueral-Agentur zu 


errichten und erſuchen kautionsfähige und energiſche, mit den Verhältniſſen dieſes Bezirkes ver⸗ 
traute Bewerber uns ihren Lebenslauf unter Angabe von Referenzen und Anſprüche einzureichen. 
Berlin, den 8. Januar 1897. 


„Nordstern“ 
Lebens-Versicherungs-Aktien- Gesellschaft zu Berlin W. 8, Kaiserhofstr. 3. 
Die Direktion. 


n 


Deere! 


„Grobige Herzen 
von W. Heimburg. 


Dieſer neueſte Roman der beliebten Erzählerin eröffnet den 
Jahrgang 1897 der 


S Gartenlaube. 


Abounementspreis vierteljährlich 1 Mark 75 Pſennig. 
In beriehen durch die Buchhandlungen und Poſtämter. 


* 
** 7 FLIITIIIIZIIII] D 


Lanolin-Toilette-Cream (Marke „Pieilring“) 


ö 
» 


Theodor Pees Drogen- etc. Handlungen. 


au oße Lagerräume vorhanden 
Möblirte Stuben. um N 
Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Treppen r., Pölitzerſtr. 42, ein Laden nebſt Wohn., worin 


freundlich Zimmer fofort, bis jetzt ein Papiergeſchäft betrieben wird, iſt 
billig zu vermiethen. per ſof. o. ſpät. zu verm. rüger. 
Schillerſtr. 1, Laden zu jed. Geſch. paſſend zu verm. 
Schlaf ſtellen. 8 


Werkſtätten. 4 


Philippſtr. S0, H. II., 2ordentl. Leute f. Schlafſt. 


Er 


Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Banerranım zu 
Läden. verm. Näberes 4, p., bei Tr. 


» 
24 


2 2 „ I Stoltingftrafe 19. 
tr. 50, Laden⸗Räume z. j. Geſch. p.3. 1. April. 
Frauenſtr. 50, La Stellungen. 


Nea 28. n Aeg den l mit Babefth, N. Sof 1. 3 Stuben. e Terug Grit , B. u. 40. LED, Lindenſtraße 25 Stoltingfir. 19, Pferdeflälle Find zu verm 

h 3 — ce 1 A Stuben. Bollwerk 37, mut Kab. 399—45 % Nah. L.. Junker 11.12 Win Fe — EA find 3 große Läden Wohnungsgeſuche. Be * 
Beke id beriür. 6, herrſchaftl. Wohnung beben 1e et ee ee ge 1ALL Rn Turnerstr. 38. — = — A Laden, zB 1 
eee e een ran e e e | e . a 1 Stube. von 3, my 280 m und 25 m| d eee e,, 
% ̃ %%% r und bie eften heiben aufer-| Er Men IANEe maraibimen 
tig zu ver- Giifabethitr,19, , Wo Zim. Be Lladenſte 8, ir ait db u. Jubch. J 1. 9. | Rofengerten 31, b. 1.2 fenfir. Borberfi.s.1. 2 dem jeder mit einem Comtoir ver⸗ 2 


{ 1897 auderwei 
e 


miethen. 
Wohnung v. 6 Zimmern fof. ob. zum 1. 4. 97 
ab en Pbiibertr. 2 . Lt 
5 Stuben. 8 
Eliſabe pat 19, h. W. v.5 Jim. Bel. 12—1 u.3—5 


Bel. 12—1 u.3—5 
10. 2 
griedrichlie. 3, Erna ent 
Karlſtr.⸗Ecke, Wilhelmſtr. Blnmer 
u. Kabinet z. 1. April N R II I. 45 — 
ukerſtr. 12, 1 Tr., 4 Stuben, Kloſet | iöffwert 37, 21 % Näheres 3 Tr. 8. 
Fun zu vermleihen . % 1 Näheres 1 Tr. 


Neueſtr. 5, p. eb. III, Sonnenſ., 21.50 ev. 22.50. 


. gie | 2 Stuben. 


ekt 2, 24—27 % 


Kellerwohnungen. 
Grabow, Breiteftr. 34, zu vermiethen. 


bund rt oder zum 1. April x 
iethen. Nament- \ 5 
ed ſich einer für ein großes 


Familien. Anzeigen aus anderen Zeitungen, 


SGSedboren: Eine Tochter: Herrn Paul Niekammer 


[Stettin]. Herrn R. Lunau [Stettin]. Herrn Albert 
Schütt (Driggel. er 

HGeſtorben: Frau Hedwig Schirmaun geb. Wedell 
[Stettin]. Frau Auguste Band geb Voigt [Cöstin]. 
Frau Mathilde Heyer geb. Gliewe [Schnaatz]. Herr 
Johannes Müller [Stettin]. Herr Emit Holtz [Prenz⸗ 
lau]. Herr Heinrich Benthien [Kolberg]. 


8 Bitte. 


Ein Gelehrter, deſſen Name der ganzen gebildeten 
Welt bekannt iſt, ward von einem schrecklichen Unglück 


heinmgeſucht. 
üer Rudolf Falb 


hat das ſchwere Schickſal erlitten, an beiden Füßen 
gelähmt zu werden, ſo daß der bejahrte Mann, an Bett 
und Rollſtuhl gefeſſelt, ſich nicht mehr ſelbſtſtändig fort⸗ 
zubewegen vermag. Aerztliche Kunſt und heilkräftige 
* Bäder find ſeinem Leiden gegenüber machtlos geblieben. 
Ein langes, grauſames Siechthum, dem bereits harte 
E zeug voranging, find das Loos ſeines greiſen 
ters. 

Rudolf Falb ſteht nicht allein; eine Frau, die nun 
ſich ganz der Pflege des geliebten Kranken widmen muß, 
und fünf Kinder im Alter von 4 bis 14 Jahren um⸗ 
geben hilflos das Siechenlager des Familienhauptes. 
* Mit der Kraukheit it nicht allein der grenzenlose 
gr Schmerz und die Sorge um den Leidenden, es iſt auch 
1 der harte Kummer und die bittere Noth um das nackte 
= tägliche Leben in das Heim des unglücklichen Gelehrten 
eeingezogen. Denn während Falb dem Aufbau ſeiner 
Wedtter⸗ und Erdbeben⸗Theorien ſich hingab und außer⸗ 
den in den letzten 1½ Jahrzehuten umfaſſenden ſprach⸗ 
wiüiſſenſchaftlichen Studien oblag, — Falbs ſehnlichſter 
Wunſch iſt, daß es ihm vergönnt fein möge, ein groß 
angelegtes Werk über die Urgeſchichte der Sprache und 
Schrift zu vollenden — verſtand er es nie, irgendwie 
irdiſche Güter für ſich und die Seinen zu erwerben. 
Er war und blieb ſtets ein armer Gelehrter und iſt 
jetzt der Aermſten einer. 

An alle, die noch ein warmes Herz und eine offene 
Hand für ſo ſchweres fremdes Leid haben, richtet ſich 
unſere Bitte um Beiträge zu einer 


Rudolf Falbh- Spende, 


welche dem von einem unverſchuldeten Schickſal ſo 
ſchwer heimgeſuchten Manne, der ſein ganzes bisheriges 
Leben felbitlos der Wiſſenſchaft gewidmet hat, zur Abe 
wehr der härteſten Nolh für ſich und ſeine Familie 
überreicht werden ſoll. Ungezählte Tauſende haben aus 
Falbs Büchern und Abhandlungen ſowie aus den Vor⸗ 
trägen, die er in ungefähr 400 Städten Deutſchlands und 
Oeſterreich⸗Ungarns, in den 70er Jahren auch in Nord⸗ 
und Südamerika gehalten hat, Belehrung und Unter⸗ 
haltung geſchöpft. An alle dieſe beſonders wendet ſich 
unſere Bitte. Der Name Rudolf Falb iſt wohl einer 
der volksthümlichſten in beiden Erdhälften — möge der 
Tag, wo wir das Ergebniß der Sammlungen über⸗ 
reichen, für den ſchwergeprüften Mann ein kritiſcher Tag 
erſter Ordnung in erfreulichem Sinne ſein. 
HK. Adolf Bachofen von Eeht, Wien. 
Dr. Emil Ertl, Graz. Juſtizrath Gimkie- 
Wien, Berlin. Hofrath Dr. Ernst v. Gnad, 
Graz. Geh. Kommerzienrath Ludw. Max Gold- 
berger, Berlin. Hans Grasberger, Wien. 
Profeſſor Dr. Leo Grun much, an der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule in Berlin. Nentier Herm. 
Grat weil, Berlin. Kgl. Baurath von Grosz- 
heim, Berlin. Dr. Friedrich von Haus- 
enger, Graz, Herm. Gerh. Heller, 
Berlin. Hugo Herold, Berlin. Dr. Wilhelm 
Kienzl, Graz. Dr. Vietor von Kraus, 
Reichsrathsabgeordneter, Wien. Generalkonſul Eugen 
ß Landau in Berlin. Julius Lippert, 
2 Landesausſchuß⸗Beiſitzer in Prag. Fritz Mauth- 
ö mer, Berlin. Paul Miehaelis, Rechtsanwalt 
ig Berlin. Kgl. Hofopernſänger Jos. Mödlinger, 
Berlin. Hoftavellmeiſter Dr. Karl Muck, 
3 Berlin. Nessler, Prediger der franzöfiſchen Ge⸗ 
5 meinde, Berlin. Max Pechstein, Berlin. 
Piof. Dr, Franz Raab, Wien. Profeſſor 
5 Dr. Leo Reinisch, z. Zt. Rector Magnificus 
der Univerſität Wien. Peter Kosegger, Graz. 
Hofrath Profeſſor Dr. Leopold Sehrötter, 
Ritter von Kriſtelli, Wien. Dr. Otto Stein- 
wender, Landtags⸗ und Reichsrathsabgeordneter, 
Wien. Geheimer Medizinalrath Profeſſor Dr. Ru- 
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. Berlin. Hofkapellmeiſter Felix ſionat find. Schülerinnen bei mäßiger Penſion liebev. 


R Weingartner, Berlin. | 


Die Geldſendungen, über welche öffentliche Quittung 
im redaktionellen Theil des „Echo“ geleiſtet wird, ſind 
gefl. wie folgt zu adreſſiren: 


Rudolf Falb-spende. 


An die Wochenſchrift 
„Das Echo.“ 
Berlin 8 W., 


fr. Wilhelmſtraße 29. 


A 


 räthig, die auf Verlangen gern und in jeder Anzahl 
frei abgegeben werden. 


Concert 


des 
Schütz“ Musik-Vereins 
(Schubert- und Löwe-Feier) 
Chormeiſter: Herr Carl Pohl 
am Freitag, den 22. Januar 1897, Abends 8 Uhr 
im großen Saale des Coneerthauſes, 
unter Mitwirkung d. Fr. Elisabeth König-Magnus 
und des Herrn Georg Lehmann. 
Der Ueberſchuß iſt zum Beſten des Löwe⸗ 
Denkmals beſtimmt. 


Meeresſtille, für einſtimmigen 
Männerchor mit Clavierbegleitung 
Die Allmacht. 
Frau König-Magnus. 
N . Scherzo, B. moll 
1 Herr Georg Lehmann. 
8 Widerſpruch, Männerchor mit 
4 Clavierbegleitung Schubert. 
„ a) Der Wanderer 
b) Der Lindenbaum 
4 e) Der Nengierige 
u d) Die böſe Farbe .... 
Frau König-Magnus. 
f „Der Gondelfahrer, Männerchor 
. mit Clavierbegleitung 
= ; Das Dörfchen, Männerchor mit 
5 Clavierbegleitung 
5 7 . 4) Nocturne 
an b) Menuett 
a 8 e) Brautzug 
Herr Georg Lehmann. 
Löwe's Herz, Männerchor mit 
Orgelbegleitung 
a) Tom der Reimer. 5 95 
Ir b) Die Schtvanerjungfrau sg" ""*" BAR: 
2 Frau König-Magnus. 
11. „Salvum ſue regem“, Mänuer⸗ 


Schubert. 
Schubert. 
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Schubert. 


— 


ER 
Schubert, 
Grieg. 


rule rennen 
G —»—L 666600 


eiserne enee 


Löwe. 
Der Concertflügel von Sohwechten iſt aus dem 
* Magazin des Herrn Herzog. i 
Vorverkauf: Nummerirte Billets u % 1,25, un⸗ 
Witte, 1. > Ab ig 2 5 Br gränlein 
Witte, Lehmann onico und Fräulein 
K aselow. 
KKaſſenpreis: Nummerixte Billet % 1,50, un⸗ 
nummerirte % 1,00. Concertbillets für die 
inactiven Mitglieder find bei Herren Lehmann & 
1 Albonico in Entpfaug zu nehmen. ; 


2 Schiffs⸗Verkauf. 


4 


2 


len ſich 


8 ſich wenden an 
1 Witttower Fähre (Nügen). A. Kliekew. 


* Die Expedition des „Echo“ hält Sammelliſten vor⸗ 


1000 


Beabſichtige mein Fahrzeug „Marie“ 
u ; (3/3. P. 1/1. 1000 Ctr.) aus freier 
1 Hand zu verkaufen. Reflektirende wol⸗ 


4 ET e Mare akt. Arz ? 7 — 
Dr. B. Freytag, S >10. 45. 
Arzt f. Bruſtkrankheit. Gieſebrechtſtr. 8, 1. 


Zahn⸗Atelier 


von 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Roß marktſtraſe 17, 


neben Beletneky. 


Meine Wohnung befindet sich 


Paradeplatz 11, I. 
Hetene Ullrich, 


Zahnärztin amer., 
früher Breitestrasse 45. 


PPC 
Haushaltungs-Pensionat 


geleitet von M. Schwieger, 


Nauen bei Berlin. 
Gründliche, praktiſche Anleitung in der Haus⸗ 
haltung: Kochen, Wäſche, Handarbeit, Schneidern, 
Fortbildg. in Sprachen, Muſik, Malen, Turnen. 
Venſton jährl. 550 Mk. Proſpekte durch die 
Vorſteherin. 5 Ar 


Deutsche Kolonialgesellschaft 


Abtheilung Stettin. 
Donnerſtag, d. 21. Jannar, Abends 8 Uhr 
im Konzerthaus, Rother Saal, Eing. Auguſtaſtr. 1 Tr.: 


Vortrag 
des Herrn 


Dr. Karl Dove - Berlin 


2 2 8 rr x 
„Sudweſtafrika und die deutf chen 
Intereſſen daſelbſt nach eigner 
Eintritt für Mitglieder und ihre Damen frei, Nicht⸗ 
mitglieder 50 Pfg. die Perſon, Schüler 25 Pfg. 
une 2 — 
‚Verein ehemaliger 54er. 
2 
Sonnabend, den 23. d. Mis., Abends 
0 Pölitzerſtr. 70a; 
f Feier des Geburtstages 
I 5 
9 Uhr Parade⸗Auſſtellung. Das Erſcheinen ſämtlicher 
Kameraden it erwünſcht. Freunde des Vereins find 
Verein ehemaliger Ka- 
8 meraden der Artillerie. 
Sr. Majeſtät des Kaiſers findet 
5 am 23, 8 Uhr Abends (Sonnabend), 
bergſtr., ſtatt. Durch Kameraden ein⸗ 
Eingang zu haben. Um pünktliches Erſcheinen bittet 
* Der 2 Vorſtand. 
reunde des Reiches Gottes. 
erſammlung heute Donneritag, Abends 
Eliſabe thſtraße 53. ang, Paſto r. 
5 2 . 5 
2 0 
Penſions⸗ Anzeige. 


Anſchauung.“ 
Der Vorſtand. 

8 Uhr, im Lokale des Herrn Bullert, 

Sr. Maj. Kaiſer Wilhelm II. 
uns ſehr willkommen. Der Vorſtand. 
Die Feier des Geburtstages 

bei dem Kameraden Kotz, Guten⸗ 

geführte Fremde haben Zutritt. Programme ſind am 
7 Uhr, im lleinen Saal des 592 Vereinshauſes, 
In dem mit Privat⸗Mädchenſchule verb. Pen⸗ 


Aufn., gute Pflege u, gewiſſenh. Erziehung. 
in Pommern. 


Antonie Sircek, 
— Schulvorſteherin. 
Wet feine Frau 


lieb hat u. vorwärts kommen 
u. ſ. w.“ 1 M.⸗Marken. Sieſta⸗Verlag Pr. 60 Hamburg. 


will, leſe Buch „Ueber die Ehe 
Inventur-Ausverkauf 
folgender im Preiſe ganz beſonders herabgeſetzter 
Waaren: 


Kleidersteffe, 


ſchwarz und farbig, glatt und nemuftert, 

„reine Wolle“, Robe 6 Mtr.: 4% 5°, 6, 

Einzelne Kleider me Winterſtoffe, 
A 20, 600, 360, 50, 

Reſte ſämtlicher Artikel unter Preis. 
Hemdentuche, 
83 eiu breit, kräftige Qualität. Meter 30 , 
83 „ „ ſtark und feinfädig, „ 37¼ . 
Betttuche (2 Ellen breit) für Bezüge, 
Mtr. 60 u. 75 „. 
Fertige Laken, Stüc 1%, 1°. 
Waſchechte Bezüge, neueſte Muſter, 
Mtr. 30, 37½ . 
Federdichte Juletts, Mtr. 37½ 45, 60 0, 
Damen: Hemden u. Jacken, 
aus beſten Stoffen mit Beſatz, 100, 1% 1% 
Gerſtenkorn⸗ Handtücher, 
½ Dgd. 109, ganz beſonders ſtark ½ Dtzd. 10%. 
Waſehechte Kleider⸗Kattune 


in ſchöuen ſoliden Muſtern, nur beſte Qualitäten, 
zum Ausverkauf Meter 30 . 


W. L. Gutmann, 


Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 


Tempelburg 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 
60 Pf., 100 \ | 
ſeeiſche 2,50 %, 120 beſſere 
europäiſche 2,50 % bei 

G. Zeehmeyer, Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 


Köſtliche Kuchen 
giebt Dr. Oetker's Backpulver * 10 


Rezepte gratis vom Hauptdevot 
Theodor Pie, Stettin. 


Sc ch nch 


82 g 
Pholographie⸗ 
Albums, Poeſies, 
Tagebücher, Koch⸗ 
5 bücher 

8 zum Einschreiben in guter Auswahl bei N 

| Sl. ru Kohlmarkt 10. 


R. Grassmann, 
8898 0 2 . 88860 


thran ü 
echt wenn in 


verſch. über⸗ 


Dig. ſehin 


vormals F. Hardtmuth & Co. 


GGG r 22... 


Actien - Gesellschaft für Fabrikation 


von Kohlenstiften 


Ratibor, Oberschlesien, 


liefert zu den billigsten Preisen in bekannter bester Qualität: 


Kol 


Specialkohlen 
eleetrochemische Zwe 


Im 


sein Stromgebiet und seine. wichtigsten Nebenflüsse. 
Eine hydrographiſche, waſſerwirthſchaftlich⸗ 
Auf Grund des Aller 


zur Unterſuchung der Waſſerverhältniſſe 


5 Bände Text 108 Bogen 8°, ein Atlas von 36 Karten und 
mit vollſtändigem Namensverzeichniß zum Geſammtwerke. 


Rum, 


Niederlagen 


verpflichtet ſich, 
zurückzuſchicken. 
N ort 


* 


Me ED FT 
werden allerorten ee und Platzvertreter unter ſehr günſtigen 


rt u., Datum (deutlich). 


Reeichhaltig illuſtrirtes Preis⸗Muſterbuch n 
Briefmarken aller Länder nehmen in Zahlung. 


Mein bekannter und beliebter 


ılenstifte für eleetrische Beleuchtung, 
Kohlen 


cke, Dynamobürsten. 


für Wechselstrom, 


2 Verlage von Dietrich Reimer (Ernst Vohsen) in Berlin S., Wilhelm⸗ 
ſtraße 29, iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Der Oder strom, 


ſt e u 
herausgegeben vom 


Bureau des Ausſehuſſes 


h b 


ausgeſetzten Flußgebieten. 


Preis geh. M. 38. — elegant gebdn. M. 50.—. 


nud waſſerrechtliche Darſte lung. 
Erlaſſes vom 28. 


in den der Ueberſchwemmungsgefahr beſonders 
ein Tabellenband von 30 Bogen 4 


für 


Jebruar 1892 


Gerichtlicher Konkursmaſſen⸗Ausverkauf. 
Die zur Konkursmaſſe der Weingroßhandlung J. II. Harmssen 
Nachf. in Stettin gehörigen Beſtände wie: 


Rothweine, Rhein- und Moselweine, Fort- 
weine, Sherry, Madeira- und Unmgarweine, ſowie 


Arrac und Cognac, alles in Flaſchen und auch in 
Originalgebinden, ſollen verkauft werden. 
Die Verkaufspreiſe ſind bei den 
früher durchſchnittlich 1 /. pro Flaſche 
ſchnittlich 50 bis 75 . pro Flaſche billiger geſtellt. 
Verkaufszeit werktäglich 


Hermann Goechtz. 


Okie's Wörishofener 
Tor me 
iſt nach übereinſtimmender Au⸗ 
die beſte Seife der Gegenwart, 


fie iſt naut reinigend und hneill wirkend. 


edingungen angeſtellt. 


Für Stettin und Umgebung wird ein General⸗Vertreter geſucht. 
Offerte an Redakteur OK ie in Wörishofen, 


8. Tage zur Probe! 
Halbe matürliche Grösse 


der Scheere! 


is e Stahlwaarenfabrik „ Gebrüder 
Ra DL in Gräfrath bei Solingen dem Einſender dieſer Aunonce 1 Stück 


Deutſche Kaiſerſcheere Nr. 507, 6 Zoll laug, hochfein vernickelt und vergoldet. 
den Betrag von 1 M. binnen obiger Friſt einzuſenden oder die Scheere unfrankirt 


Name und Stand (deutlich). 


Zahlreiche lobende Anerkennungen. 


beſſeren Weinen und Spirituoſen gegen 
und bei den geringeren Sorten durch⸗ 


von 8—1 Uhr Vormittags und von 


3 17 Uhr Nachmittags im Comtoir obiger Handlung, Bismarck ſtr. 6, 
p. I., Eingang von der Karkutſchſtr. a 


Der Konkursverwalter 
nil I- Seife 886 


Ausſage von Chemikern, Aerzten und Laien 


Bayern. 


Prima Waare, 


mit ca. 400 Abbildungen verſenden umſonſt u. portofrei. 


| 


1 
1 


Beſteller 


Lahuſen 's Jod⸗Eiſen⸗ 


Leberthran "ER 


gelangt wieder in dies jähriger friſcher ö 
bertroffen wird er dieſem von Jung und Alt feines milden Geſchmackes wegen vorgezogen. Rur 
Fabrik von Apotheker Lausen in Bremen. 


Da 


Handel gebracht worden ſind, erlauben wir uns, 


daß wir nur 
und Schutzma 


** 


Ein Arbeitspferd iſt für Zwelhunderk Mark zu 
verkaufen Ei — 
Eine große 
e iſt billig zu verk 
Gr. Wollweberſtr. 


Grohe Betten 12 Nl. 


berbett, 
2 
Buiti 


Kartoffeln. 


Hochfeine Daberſche Eßkartoffeln hat noch abzugeben 


Ma puten 


grauem Karton aus der 
In allen Apotheken Stettins oder auch 


Aalborger Tafel-Aquavit. 


igten 
* B 
Lifte toffenfrei. L 


(enthaltend ca. 100 Th. Thran, 2 Th. Jod⸗Eiſen) 
Füllung zum Verkauf, 


direkt zu haben. 


Warnung. 


in letzter Zeit wiederum Nachahmungen unſeres 


für den Juhalt ſolcher Flaſchen garantiren, 
rke: ein weißes Kreuz im rothen Felde tragen. 


be Danske, Spritfahriken zu Aalborg (Dänemark). 


Ju allen beſſeren Geſchäften und Reſtaurants erhältlich. 
Export Depot: Joachim Jenge n, Hamburg. mg ' 


Arbeiterinnen auf Knabenanzüge 
werden verlangt von 


Eiſenbahnſtr. ö, 1 Tr. 
Ningſchiffchen⸗ Ma: 
aufen 

50, 2 Tr. l. 


wei Kiffen) mit ge» 
neuen dern bei Guſtar 
1 


eu 
inzenftraße 46. Preis- 
ey Viele ——— 


Unterbett, 


chreiben: 


— — — 


4 
«| 

. 

4. 

N 4 

W. Steinhöfel, 


Falkenwalderſtr 105. 


1 


9 „ 


pro ½ Kilo 65 , ferner. 
Birkhühner 443,50, Haſelhühn / 2,40 pro ein Kohlmarkt 10. 
Schnechühn. „2,20, Poularden / 6, 50/750 Paar. 
Mennthierrücken 0,0 /1,00, Keulen 8 pro 
Wolgahüh ner % 70 ½btilo. —— 
offerirt in feinſter Waare geg. Nachn. n Schaufeufter und Ladenthii 

II. Rudzewski, Eydtfuhnen. I u verkaufen, Ri 


An Wirkſamkeit von 


Eliquetts und unſerer Aufmachung in den 
das verehrte Publikum darauf aufmerkſam Alt machen, 
deren Kapſel und Etiquett unſere Firma 


Leopold Juda. 


Kravattenfahrik 
P. H. Preyers jr., 
St. Tönis, Urefeld 168. 


Billige Bezugsquelle. Stoffmuſter 
und illuſtr. Preisliſte koſtenfrei. 


AAAAAAAAAA AAA 
2 >» 
Elfenbeinäguren, & 


neu eingetroffen, eine Büſten 1,00 % und 


„ſegnender Chriſtus“ 


in allen Größen von 2,00 bis 10,00% 


keinem anderen Leber⸗ 


Preis 2 Mark. 


} 


N 


3 » 
4R. Grassmann, ume 
<& N Direktion: A. Schirmelsters 
Donnerſtag, d. 21. Januar, Ab 

Vorstellung mit Programm . 
Nur Künſtler I. Ranges. Nach 

Extra r Fest- alt 


ten, -verichiedene Größen,, 
eek, Faltenwalderſtr. 1. 


kaufen 


(Kleine Preiſe. 


8 
SVV vVYVVVVVNY VVA 


man gepudert ist. 


Leichner® 


Fettpuder 


Leichner’sHermelinpude 
und Aspasiapuder 


sind die besten unschädlichen Gesichts- 
puder, geben der Haut einen zarten, rosigen, 
jugendfrischen Ton. Man merkt nicht, dass 
Zu haben in der Fabrik, 
BERLIN, Schützenstrasse 31, 
und in allen Parfümerien. Man verlange 
| stets: 
Leiehner’sche Waaren! 


— 


Tettp : ep; 


Ein Dampfmotor ift für 10 46 preiswerth zu ver⸗ 
Grabow a. O., Neueſtr. 9, 1 Tr. r. 


rn 


I 


Ofenfabrik Vietoria 


bei Fürſtenwalde (Spree) 
offerirt 


Oefen: weiß 


L 


von 10-46 Mk. 


couleurt „„ 36—12 Mk. 


Wohnungsgeſuch. 
Ein jg. Ehepaar wünſcht in der Nähe 


100 in der 


des Berliner⸗Thores eine Wohnung von 
3 Zim. mit Badeſtube zu miethen. Miethe 
b. 500 Mark. Off. unt. Chiffre K. C. 
Expd. dieſes Blattes abzug. 


Wohnungsgeſuch. 
Wohnung von 5—6 Stuben, möglichſt mit 2 Auf⸗ 
gängen, die Hinterzimmer zu Bureau⸗Räumen geeignet, 


in mittlerer Stadtgegend geſucht. 


Exp. d. Bl. erb. 


Off. sub L. in der 


Eine Simili⸗Broſche, Halbmond, iſt am Montag 
Abend v. d. Falkenwalderſtr. durch die Bogislapſtr. bis 
zum Reichsgarten verloren gegangen. Es wird herzlich 
gebeten, dieſelbe Turnerſtr. 42, H. 2 Tr. l. abzugeben. 

Uhren werden gut und bl unter Garantie reparirt 


rabow, Lindenſtr. Ba. 


Empfehle mich als Schneiderin in und außer dem 
Haufe Frau Schmidt, Kloſterhof 25, b. 1 Tr. I. 


Ein eleganter Tamen⸗Maskenanzug billig zu verm. 


Deutſcher Garten, 1 Tr. 


| Strafen-Neinigung iſt zu vergeben 


Grabow, Langeſtr. 83 b. 


Kc D 
Eine süddeutsche Weln firma sucht geeignete 


Vertreter fur 


!!Privaikundschaft!! 


— 


% 


Of. sub. J. E. 5333 un Rudolf Mosse, Berlins. W. 


ermania-Säle, 


Sterubergſtraſſe 3. 
Heute Donnerſtag: 


Anfang 8 Uhr. 


Grosser Fest - Ball. 


Ewald Ehrke._ 
(entralhallen- Theater, 


Heute Dounerſtag: 


Nichtrau 


ch⸗Abend. 


Mariot, Humoriſt. 


"Donna Lu 
Helen 
1 


Vn lendo 


ela, Ballance⸗Trapez. 

e und Martha, Kautſchuck⸗Prodnktionen 
auf den Pyramiden und Drahtſeil. 

mit 


ſeinen Katzen. 


Wallno und Mertens, Carricaturen. 
Anna Hoffmann, ſchwediſche Soubrette, - 
Alfredo und Eugenio, Akrobaten. 
Ballet⸗Geſellſchaft Exeelsior. 


Bons giltig. 


Anfang 8 Uhr. 


Kaſſe 7 Uhr. 


Sonntag 2 Vorſtellungen. 


Der Elite⸗Maskenball der Saiſon findet 
am 9. Februar ſtatt. 
Gut geheizt. 


Stadt- Theater. 


115. 


Hierauf: 


reitag: 
Bons giltig. 
Sonnabend: 


xtra 
Apollo⸗Theater, Berlin. 
der Vorſtellung: 
a la Wanne 

n 


Donnerſtag, den 21. Januar 189 
Abonnements⸗Vorſtellung. 
Besonderer Umstöän 

Luſtſpiel in Er 
u 
Liebelei. 
Schauſpiel in 3 Akten von Arthur Schnitzler. 


IBellevue- Theater. 
Dongle. König Heinrich. 
König Heinrich. 
1 


Coneordia-Theater. 


I. Variete- Bühne Stettin' s. 


8 


Akt von 


ee 
fang 


7 
. gelb. 
iber 
Wohlbrück. 
Zum 3. Male: 


ww. 


Grosse 
n. Elite ⸗Orcheſter. 
8 Uhr. E 


ends 8 Uhr: * 
a 


> 


rn 


1 
2 


3 
* 


